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M 247. Halle, Freitag den 22. October 1869.
Hierzu zwei Heilagen.
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Der zweite Titel des Entwurfs der Kreis- Ordnung ſoll das

Fundament des Aufbaues der neuen Kreisverfaſſung und Verwaltung
bilden. Zur Erfüllung ſeiner umfangreichen communalen und admini
ſtrativen Aufgaben (ſo ſagen die Motive) bedarf der Kreis einer feſten
Gliederung. Hierfür können die beſtehenden Communal-Verbände, die
Stadt, Land Gemeinden und Gutsbezirke für ausreichend nicht erachtet
werden. Es iſt die Zuſammenfaſſung mehrerer Landgemeinden und
Gutsbezirke zu größeren Verwaltungsbezirken und demnächſt auch zu
beſondern communalen Verbänden nothwendig, an welche ſich zugleich
die Wahlbezirke der Landgemeinden für die Wahl der Kreistags Abge
ordneten anzulehnen haben. Dieſe Vervollſtändigung der adminiſtra
tiven und corporativen Gliederung des Kreiſes führt zu einer theil
weiſen Umgeſtaltung der Landgemeinde- Verfaſſung und zu einer voll
ſtändigen Reform der ländlichen Polizei Verfaſſung unter gleichzeitiger
Aufhebung der polizeiobrigkeitlichen Gewalt der Ritter
gutsbeſitzer.

Die allgemeinen Beſtimmungen dieſes Titels verordnen alſo
Jeder Kreis zerfällt in Stadt und Amtsbezirke, jeder Amtsbezirk in
Gemeinde und Gutsbezirke. An der Spitze der Verwaltung des Krei
ſes ſteht der Landrath, an der Spitze der Verwaltung des Amtsbezirks
der Amtshauptmann, an der Spitze der Verwaltung der Gemeinde der
Gemeinde Vorſteher. Für den Hereich eines ſelbſtſtändigen Gutsbezirks
hat der Beſitzer des Gutes die den Gemeinde-Vorſtehern obliegenden
Amtsgeſchäfte zu beſorgen. Die Gemeinde und Gutsbezirke bleiben in
ihrer bisherigen Begrenzung beſtehen. Veränderungen und Neubil
dungen von Communalbezirken erfolgen in dem geſetzlich geordneten Ver
fahren (Geſetz vom 14. April 1856).

Was nun die Reform der ländlichen Gemeinde-Verfaſ
ung betrifft, ſo ſind (wie die Motive ſagen) hauptſächlich folgende
Wünſche laut geworden Befreiung der Landgemeinden von der com
munalen Aufſicht der PolizeiObrigkeiten, Beſeitigung des den letzteren
zuſtehenden Ernennungsrechts der Schulzen und Schöppen, und Ver
leihung des Rechts der Wahl derſelben an die Gemeinden. Jndem die
Kreisordnung dieſen nicht unberechtigten Wünſchen Befriedigung ge
währt, ſoll damit die Reform der ländlichen Gemeinde Verfaſſung noch
nicht ihren Abſchluß erreichen die Staatsregierung wird vielmehr nicht
zögern, nachdem der Kreis-OrdnungsEntwurf zum Geſetz geworden,
dem Landtage auch den Entwurf einer Landgemeinde Ordnung zur Be
ſchlußnahme vorzulegen, welche nicht nur eine vollſtändige Codification
des jetzt beſtehenden, in einer größeren Zahl von Geſetzen und Verord
nungen zerſtreuten Gemeinderechts enthalten, ſondern zugleich auch eine
zeitgemäße Fortbildung der wichtigſten Gemeinde Inſtitutionen und ins
beſondere auch eine den dabei maßgebenden Intereſſen entſprechende Lö
ſung der Frage wegen der communalen Stellung der Gutsbezirke er
ſtreben wird. Die Kreisordnung beſchränkt ſich hiernach vorerſt in der
Hauptſache auf die Ordnung des GemeindeVorſteher und Schöppen-
Amtes unter gleichzeitiger Aufhebung des Erb und LehnſchulzenVer
hältniſſes, ſo wie auf die Regelung der Ortsverwaltung der ſelbſtſtan
digen Gutsbezirke.

Die amtliche Stellung des Gemeindevorſtehers ergiebt ſich
hierbei (wie die Motive ausführen) als eine zwiefache er iſt einerſeits
Drts Obrigkeit und Organ des Amtshauptmanns für die Polizeiverwal
tung, anderſeits die leitende communale Verwaltungsbehörde des Ge
meindebezirks. Dieſer doppelten Stellung und Amtsthätigkeit des Ge
meindevorſtehers entſpricht es, daß bei ſeiner Beſtellung die Staatsbe-
hörde und die Gemeinde zuſammenwirken.

Nach dem Entwurf der Kreisordnung beſteht der Gemeindevor
ſtand aus dem Gemeinde Vorſteher (Schulze, Richter, Dorfrichter) und

zwei Schöffen (Schöppen, Gerichtsmänner), welche den Gemeindevor
ſteher in den ihm obliegenden Amtsgeſchäften zu unterſtützen und in Be
hinderungsfällen zu vertreten haben. Wo die Zahl der Mitglieder des
Gemeindevorſtandes nach den beſtehenden Beſtimmungen eine größere
iſt, verbleibt es bei denſelben. Auch kann auf Antrag der Gemeinde

die Zahl der Schöffen durch den Kreisausſchuß nach Anhörung des
Amtshauptmanns vermehrt werden. Die Gemeindevorſteher und die
Schöffen werden von der Gemeindeverſammlung beziehungs weiſe Ver
tretung aus der Zahl der ſtimmberechtigten Gemeindemitglieder durch
abſolute Stimmenmehrheit gewählt. (Ein eigenes Wahlreglement iſt
dem Entwurfe beigegeben. Die Wahl der Gemeindevorſteher und der
Schöffen erfolgt auf 6 Jahre (bisher waren an vielen Orten 3 Jahre
üblich). Nach dreijähriger Dienſtzeit können die Gemeindevorſteher auf
12 Jahre oder auf Lebenszeit gewählt werden. Die gewählten Ge
meindevorſteher und Schöffen werden von dem Landrathe auf das Gut
achten des Amtshauptmanns beſtätigt. Dieſe Beſtätigung kann nur
nach Anhörung des Kreisausſchuſſes verſagt werden. Wird die Beſtäti
gung verſagt, ſo ernennt der Landrath auf den Vorſchlag des Amts
hauptmanns nach Anhökung des Kreisausſchuſſes den Gemeindevorſteher,
beziehungsweiſe Schöffen, auf drei Jahre. Die Gemeindevorſteher und
die Schöffen werden vor ihrem Amtsantritt durch den Landrath oder in
ſeinem Auftrage durch den Amtshauptmann in einer hierzu anberaum
ten Gemeinde Verſammlung in Eid und Pflicht genommen. Die Ge
meindevorſteher haben Anſpruch auf Erſatz ihrer bagren Auslagen und
auf die Gewährung einer mit ihren amtlichen Mühwaltungen im billi
gen Verhältniß ſtehenden Entſchädigung. Die Aufbringung derſelben
tiegt der Gemeinde ob. Landdotationen, welche für die Verwaltung
des Schulzenamts ausgewieſen ſind, können auf Grund des gegenwärti
gen Geſetzes nicht zurückgefordert werden. Sind ſolche Landdotationen
von dem Gutsherrn gewährt, ſo iſt derſelbe berechtigt, hierfür von dem
Gemeindevorſteher auch ferner die Wahrnehmung der Gutsvorſteher Ge
t beziehungsweiſe die Vertretung hierbei in dem bisherigen Umfang
zu fordern.

Die geſetzlichen Befugniſſe des Schulzen gingen nach dem Allge
meinen Landrecht und den einzelnen Dorf-Ordnungen über eines unter
geordneten polizeilichen Executiv- Beamten nicht hinaus doch nöthigten
ihm, wie die Motive ſagen, die praktiſchen Verhältniſſe, wenigſtens
überall da, wo der Polizeiherr nicht an Ort und Stelle wohnte, eine
gewiſſe obrigkeitliche Gewalt, das Recht und die Pflicht des erſten poli
zeilichen Einſchreitens auf. Durch die Vorſchriften des Entwurfs wird
dies Verhältniß wie es ſich praktiſch ſchon bisher meiſtentheils heraus
gebildet hat, geſetzlich anerkannt, befeſtigt, und ſo weit es das Anſehen
der Gemeinde Vorſteher erfordert und die Bildung derſelben im Allge
meinen geſtattet, ausgedehnt. Es erſcheint dies um ſo mehr geboten,
als es nur auf dieſe Weiſe möglich wird bei der nothwendigen Aus
dehnung der für die Ortspolizei Verwaltung zu bildenden Amtsbezirke,
den Anforderungen des Publikums gerecht zu werden, ohne den Dienſt
des Amtshauptmanns zu einem für ein Ehrenamt unerträglichen zu
machen. Hiernach iſt dem Gemeinde Vorſteher das Recht und die
Pflicht beigelegt, da, wo die Erhaltung der öffentlichen Ruhe, Ordnung
und Sicherheit ein ſofortiges polizeiliches Einſchreiten nothwendig macht,
das dazu Erforderliche vorläufig anzuordnen und ausführen zu helfen
Um ſich Gehorſam zu erzwingen, kann er Geldbußen bis zu Einem
Thaler, als Executionsmittel, auferlegen. Er hat das Recht und die
Pflicht der vorläufigen Feſtnahme und Verwahrung einer Perſon
nach den Vorſchriften des Geſetzes zum Schutz der perſönlichen Freiheit
(12. Februar 1850), von ſolcher Feſtnahme indeß ſofort und ſpäteſtens
im Laufe deſſelben Tages dem Amtshauptmann Anzeige zu machen,

er hat die zur Leiſtung der geſetzlichen Armenpflege unaufſchiebbar er



forderlichen Anordnungen vorläufig zu treffen, die ihm vom Amtshaupt
mann, der Staats und Polizei Anwaltſchaft aufgetragenen polizeilichen
Maßregeln auszuführen.

Für den Bereich eines ſelbſtſtändigen Gutsbezirkes iſt der Beſitzer
des Guts zu den Pflichten und Leiſtungen verbunden welche den Ge
meinden für den Bereich ihres Gemeindebezirks im öffentlichen Jn
tereſſe geſetzlich obliegen. Er kann die Befugniſſe und Pflichten, die
nach dem Vorigen einem Gemeinde-Vorſteher beigelegt ſind, in Perſon
oder durch einen Stellvertreter, auch durch den Vorſteher einer benach
barten Gemeinde (gegen angemeſſene Entſchädigung) ausüben. Die
Beſtellung eines Stellvertreters muß erfolgen, wenn der Gutsherr nicht
ſeinen beſtändigen Aufenthalt im Gutsbezirke hat, oder außer Stande
iſt, die Pflichten eines Gutsvorſtehers zu erfüllen. Dieſelbe Verpflich
tung liegt den juriſtiſchen Perſonen ob. Der Landrath kann nach An
hörung des Amtshauptmanns die Entlaſſung des Stelloertreters zu
jeder Zeit anordnen. Dem Gutsherrn ſteht gegen eine ſolche Verfü
gung die Beſchwerde an den Kreis Ausſchuß zu.

Nach den Angaben der Motive zum Entwurf einer Kreisordnung
ſind in den ſechs öſtlichen Provinzen noch 4745 Lehnſchulzengüter vor
handen. Die Lehn und Erbſchulzen ſchreiben ſich noch her von den
älteſten Unternehmungen deutſcher Coloniſation in Schleſien und in
der Mark Brandenburg, einſchließlich der Alt- und Neumark, ſowie in
Oſt und Weſtpreußen. Dieſe Schulzen waren die Unternehmer, denen
Landes und Grundherrn, Kirchen und Klöſter Landſtrecken überließen,
um ſie an bäuerliche Coloniſten aus Weſtfalen, Sachſen, Holland und
vom Rhein als Eigenthum, gegen die für den Grundherrn zu erheben
den Ackerzinſen und Zehnten wieder auszuthun. Die Geſetzgebungs
verſuche ſeit 1850 haben in Bezug auf die Reſte dieſes Jnſtituts mehr
fach geſchwankt, und es iſt ſtreitig geweſen, ob die Ablöſung ober die
Aufhebung des LehnſchulzenJnſtituts als Grundſatz anzunehmen ſei.
Der vorliegende Entwurf einer Kreisordnung hat ſich für die ſofortige
Aufhebung des Lehn oder ErbſchulzenVerhaltniſſes entſchieden. Die
Schulzengutsbeſitzer haben an die Gemeinden alle diejenigen Vortheile
zurückzugewähren, welche ſie erweislich von denſelben für die Verwal
tung des Schulzenamtes empfangen haben auf weitere Vergütigungen
haben die Gemeinden keinen Anſpruch. Die Schulzengutsbeſitzer ver
bleiben auch nach Aufhebung der mit dem Schulzenamte verbundenen
Amtsverwaltung im Beſitze derjenigen Grundſtücke, Gerechtigkeiten und
Befreiungen, welche dem Schulzengute, wenngleich mit Beziehung auf
die dem Beſitzer obliegende Verwaltung des Schulzenamtes, von der
Grundherrſchaft ohne ausdrücklichen Vorbehalt des Widerrufs verliehen
worden ſind. Das ſind die Hauptgeſichtspunkte der 99. 30 33 des
Geſetzentwurfs. Die Auseinanderſetzung zwiſchen den Gemeinden und
den Schulzengutsbeſitzern in Folge der Aufhebung des Lehn und Erb
ſchulzenVerhältniſſes ſoll durch die Auseinanderſetzungsbehörden ge
ſchehen. Uebrigens befinden ſich von den obenerwähnten 4745 Lehn
ſchulzengütern nur 1994 im Beſitz von Schulzenländereien und im
Genuß der Freiheit von Gemeindelaſten, und nur bei dieſen wird ein
Auseinanderſetzungsverfahren nothwendig werden.

Berlin, den 20 October
Wie die „Prov.Korr.“ meldet, wird der König nach den jetzigen

Beſtimmungen am Sonnabend (23.) BadenBaden verlaſſen und am
Sonntag (24.) in Berlin eintreffen. Die Königin Auguſta wird
noch einige Zeit in Baden verweilen und ſich dann von dort zunächſt
nach Coblenz begeben. Der Kronprinz iſt am 14. October von
Venedig nach dem Hafen von Brindiſt abgereiſt und wurde auf der
Reiſe durch Jtalien von der Bevölkerung überall mit Kundgebungen
herzlicher Zuneigung empfangen. Am 17. hat ſich der Prinz in Be

leitung des Prinzen Ludwig von Heſſen zunächſt nach Korfu einge
chifft, iſt dort an ſeinem Geburtstage (18.) eingetroffen und hat am
19. die Reiſe fortgeſetzt, um ſich über Korinth nach Athen zu begeben.
Die Frau Kronprinzeſſin hat nach einem kurzen Beſuche in Darm
ſtadt und Baden von letzterem Orke aus mit ihren Kindern am 14.
October die Reiſe nach Cannes im ſüdlichen Frankreich angetreten. Jn
ihrer Begleitüng befindet ſich ihre Schweſter, die Prinzeſſin Alice, Ge
mahlin des Prinzen Ludwig von Heſſen.

Abgeordnetenhaus. Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen tritt das
Haus ſofort in die Tagesordnung Fortſetzung der Vorberathung des Geſetzent
wurfs betreffend die Kreis ordnung. Das Wort für die Vorlage nimmt der
Abg, v. Lattorff: Er habe ſich deshalb zum Wort in der General Debatte ge
meldet um auch ſeinerſeits für die Grundgedanken welche die Regierung in dem
vorliegenden Entwurfe niedergelegt einzutreten. Der Abg. Dr. Gnueiſt habe dem
Entwurfe zwar jeden politiſchen Charakter abgeſprochen und der Regierung den
Vorwurf gemacht als ſei es jhr mit einer eigentlichen Reform nicht ganz ernſt.
Wenn die Regierung vor die Landesvertretung krete mit einer ſolchen Vorlage ſo
habe er das vollſte Vertrauen zu der Regierung daß ſie es auch ernſtlich gemeint
und ernſtlich gewollt habe und er wurde es für einen Frevel halten wenn er
daran zweifeln ſollte. Die conſervative Partei ſei ſich bewußt, daß ſie nur im all
gemeinen Intereſſe handele wenn ſie dem vorliegenden Entwurfe ihre Zuſtimmung
re und er könne der Regierung verſichern, daß dieſelbe nicht vergeblich an ſeine

artei appellirt habe. Die eonſervative Partei trete wit Mannesmuth an die Vor
lage. Der Redner wendet ſich ſodann in längerer Rede gegen die Ausführungen
der Abgeordneten der Linken und vergleicht die Art ihrer Oppoſition mit der Em
pfehlung durch die Karten die ein gewiſſer Scholem, genannt Bruhl ſeiner Zeit
den Studenten die alte Kleider verkaufen wollten, zugeſandt habe. Auf den Kar
ten habe geſtanden //Jch zahle die höchſten Preiſe Ganz daſſelbe ſei es mit der
geſtrigen Oppoſition ſeiner Seſinnungsgenoſſen. (Große Unruhe.) Praäſident:
Ich muß den Redner unterbrechen denn ch finde es nicht in der Ordnung die
Stellung von Abgeordneten zu karrikiren. Abg. v. Lattorff fährt fort: daß die
Städte in der Kreisordnung ſchlechter wegkamen, als das flache Land, ſei in keiner
Weiſe begrundet. Den Ausführungen des ſt Dr. Achenbach könne er in jeder
Beziehung beitreten, und er müſſe ihm darin widerſprechen, daß die Provinz Sach
ſen in Folge dieſer Coloniſation mit den weſtlichen Provinzen gleich behandelt wer
den müßte. Die Altmark wenigſtens ſchließe ſich mehr an die Mark Brandenburg,
wie an die weſtlichen Provinzen an. (GBravo! rechts

Abg. v. Hoverbeck empfiehlt zunächſt ſeinen Antrag auf Ueberweiſung der
Vorlage an eine Commiſſion indem er zugleich conſtatirt daß die ſämmtlichen

liberalen Parteien mit denen ſie in früherer Zeit Hand in Hand gegangen ſeiſich in der vorliegenden Frage in Uebereinſtimmung den e da e e
fen dürfe, noch etwas Tüchtiges zu ſchaffen. Das allgemeine Wahlrecht ſei nicht
in derſelben Weiſe zu gebrauchen wie bei den Parlamentswahlen man dürfe nur
die im Kreiſe Anſäſſigen und die zu den Laſten beitragen zu den Wahlen zulaſſen.
Die Einrichtung eines ſtädtiſchen Ausſchuſſes ſei zu verwerfen, da ſie mit den übri
gen ſtädtiſchen Corporationen leicht in Confliet gerathen würden. Was die Amts
hauptleute betreffe ſo ſeien dieſelben ſo wie ſie der Herr Miniſter will, nicht zu
geceptiren denn er könne nicht verlangen, daß er ſie ernennen und das Land ſie be
zahlen ſolle. Eben ſo wenig ſei es gerechtfertigt, daß er immer und immer wieder
den Polen eine Ausnahmeſtellung zuweiſe. Wenn der Herr Miniſter hiervon nicht
zurückkomme dann könne er unmöglich von den Polen Vertrauen erwarten. Alles
in Allem ſei der Entwurf, ſo wie er vorliege, für ihn nicht annehmbar. Er werde
ſich bemühen an demſelben ſo viel zu verbeſſern wie irgend möglich. Wenn der
ſelbe aber nicht grundlich geändert werde, dann behalte er lieber den alten ſchlech
ten, als daß er einen neuen ſchlechten nehme. (Bravo links.)

Abg. v. Dieſt meint, es bedürfe noch einer großen Klärung der Anſichten
darum wäre es gut, wenn nach Schluß der Generaldiscuſſion Zeit gelaſſen wurde
um dieſe Klarung herbeizuführen. Man ſpreche von Beſeitigung der Bureaukratie,
ſage aber nicht, wer die Erben der Macht der Bureaukratie ſein würden. Die
Erben werden die ſein, welche den beſten Willen zeigen, öffentliche Pflichten zu
übernehmen. Zu bedauern iſt der gereizte, unverſöhnliche Ton in der geſtrigen Rede
des Abgeordneten Lasker der die Frage zu beantworten haben wird, wo er denn
ſeine praktiſchen Erfahrungen über die ländlichen Zuſtande, die Leiſtungsfähigkeit der
Gutsbezirke u. ſ. w. geſammelt habe. Redner weicht in einigen Punkten von der
Vorlage ab und macht von deren Modification ſeine Zuſtimmung abhängig er geht
dann ausführlich auf die einzelnen Beſtimmungen, auf den jetzigen Verwaltungs
organismus, auf die Zuſanmenſernrg der Regterungseollegien ein. Er verlangt
unter Anderem von der Regierung einen großen Reorganiſattonsplan und zweifelt,
daß die hierzu nöthigen, ſehr langwierigen Vorarbeiten ſchon beendet ſeien. Ein
wenig habe ihn in dieſer Beziehung der Miniſter des Jnnern geſtern beruhigt.
Redner will die Wahlen der Kreisbeamten, der Landräthe aufrecht erhalten wiſſen,
will auch die Wahl des Amtshauptmanns u. ſ. w.

Abg. Dr. Becker (Dortmund): Die Erklarung des Miniſters, daß das jetzt
Geſchaffene auch auf Weſtfalen ausgedehnt werden werde giebt mir Anlaß, das
Wort zu nehmen. Ich fuürchte, daß das hier Beſchloſſene nicht ausreicht für Weſt
falen. Die Provinz iſt mit der jetzigen Kreisordnung und namentlich nicht mit den
Kreistagen zufrieden ihre Hauptbeſchwerde richtet ſich aber gegen die Gemeinde
verfaſſung und in derſelben gegen die Art, wie der Etat dort aufgeſtellt wird. Jch
hatte den Beginn der Reform nach dieſer Seite hin gewünſcht, aber ich habe erſt
dieſen Entwurf prufen wollen. So viel ſteht feſt, daß die Gemeindeordnung Weſt
falens dringend der Reviſton bedarf, wie dies auch ſchon früher der Provinzialland
tag auf die Anfrage der Regierung geantwortet hätte. Die Gemeinde beſchwert ſich
über die Trennung des Guts von der Gemeinde, über das Jnſtitut des Ehrenamt
manns der leibhaftige Amtshauptmann in dieſem Entwurfe. Mit ſolchen Jn
ſtitutionen konnte man beim Reformiren nicht vorwärts kommen. Kriegsminiſter
Abgeordneter v. Roon tritt ein.) Vergleicht man die factiſchen Verhältniſſe, wenn
auch nur zwiſchen der Priegnitz und der Grafſchaft Mark, ſo findet man, daß dieſer
Entwurf für Weſtfalen nicht paßt. Behalten Sie die Amtshauptleute, ſo ſtimmen
wir gegen den Entwurf.

Miniſter des Jnnern Graf zu Eulenburg: Jch habe erklärt daß die Kö
nigliche Staatsregierung gedenkt, die Kreisordnung auch auf die übrigen Provinzen
guszudehnen, ſo weit die Verhältniſſe derſelben nicht entgegenſtehen. Die weſent
lichſten Diſfferenzpunkte ſind die Zuſammenſetzung der Kreistage, die Bildung der
Kreisausſchuſſe und deren Functionen; die in dieſer Beziehung von Jhneß ange
nommenen Prinzipien denke ich auch auf die anderen Provinzen auszudehnen. n
dieſer Beziehung halte ich eine abſolute Gleichgeſtaltung der Provinzen der Mon
archie für durchaus nothwendig Ich bin aber weit davon entfernt, alle Prinzi
pien, welche ich für die alten Provinzen vertheidigt, auch auf die neuen Provinzen
ausdehnen zu wollen. Es mußte etwas geſchaffen werden in dem Augenblick, wo
die Regierung ſich auf den Wunſch der Uberalen Parteien dieſes Hauſes entſchloß
die gutsherrliche Polizei aufzuheben. Nach langerer Erwägung glaubte die Regie
rung es wagen zu können, das Inſtitut der Amtshauptleute fur die alten Provinzen
vorzuſchlagen ich bin aber weit entfernt, da wo die bisherige Einrichtung ſich
bewahrt, einzugreifen, es fällt mir vor der Hand gar nicht ein, an den Hannover
ſchen Aemtern zu rutteln. Jch will nur in allen Provinzen, wo eine neue Jnſtitu
tion geſchaffen werden muß eine ſolche einführen wie ſie am zweckmäßigſten iſt.
Mir ſcheint, daß die Herren gegen die Amtshauptleute polemiſiren, weil ſie nicht
an der Spitze der Gemeinden ſtehen. Ich will die Stellung derſelben noch einfiuß
reicher machen damit ſie nicht blos Polizeiobrigkeit ſind und ihnen deshalb noch
eine weitere W zuweiſen. Jch habe noch keinen Augenblick dagegen geſpro
chen, daß die Gemeinden ſich cvaliſiren ſollen, aber ich habe polemiſirt und halte das
für einen durchaus unrlchtigen Grundſatz, daß man mit der Amtshauptmannſchaft
zugleich den Zwang zum Cvaliſtren ausſpricht. Ich will nicht demokratiſtren, aber
eine Jnſtitution ſchaffen, worauf ſich alles dasjenige anſchließen kann, was im Volke
lebt. Die Sache mit der Ernennung der Amtshauptleute hat doch ihre zwei Sei
ten. Sie behaupten, daß die Leute beſſer gefunden wurden wenn ſie gewählt wur
den, als wenn ſie ernannt werden. Darüber iſt noch zu ſtreiten. (Sehr wahr
Wir ſind zu der Ueberzeugung gekommen Königliche Ernennung und Königliche
W v iſt nach der Geſinnung wie ich ſie in den Provinzen kenne, mehr geeig
net die Luſt zur Uebernahme des Amtes n erwecken, als die Wahl. (Sehr rich
tig Jch denke mir, daß der Kreistag eine Liſte vorſchlägt, daß ich ſie dem König
vorlege und daß der König ernennt und daß der König das Recht hat, wenn ein
Kreishauptmann ſeine Pfiſchten nicht erfüllen kann oder erfüllen will, zu ſagen
Ich danke Dir für Deine geleiſteten Dlenſte. Heiterkeit. Das iſt beſſer als
wenn erſt eine Disziplinar Unterſuchung eingeleitet wird. Herr Lasker kennt abſolut
die Verhältniſſe unſerer alten Provinzen nicht. (Sehr wahr! rechts.) Jch will
ihn fragen ob er jemals in der Lage geweſen iſt, die Verhältniſſe eines großen
Gutes kennen zu lernen. (Sehr richtig!) Aber er ſagt: „„Jch will demokratiſtren
und deshalb ſtimme ich geten die Vorlage.““ Das iſt vielleicht ein nationalliberaler
Standpunkt. (Sehr richtig!) Jch möchte Herrn Lasker nur darauf aufmerkſam
machen. So lange kein Geſetz vorgelegt war da riefen Sie: „„Krelsverfaſſung
Wir leben zur Schande vor ganz Europa mit den alten FeudalJnſtituten.““ Jetzt
komme ich mit einer Kreisordnung und biete Jhnen an was Sie wahrſcheinlich
nicht erwartet haben, daß die Regierung ſo weit gehen würde; ich öffne Jhnen die
Thore und nun ſagen Sie. Wenn wir unſere Ziele in der Kreisordnung nicht
bis zum letzten Namen niedergelegt finden, ſo warten wir noch mit den jetzigen
faulen Zuſtänden. Wir warten, die Zukunft gehört uns.““ Wenn Alles nach Las
ker'ſchen Prinzipien zurecht gemacht wird ſo gehört die Zukunft ſicher den anderen
Herren. Beifall rechts.

Ein Antrag auf Schluß der Generaldiscuſſton wird abgelehnt.
Abgeordneter v. Wintzingerode (freiconſervativ) fragt, ob man gut thut

alle Unterſchiede auf dem Lande verwiſchen zu wollen. Er erinnert an Lette, nach
deſſen Urtheil man nichts Gutes auf dem Lande ſchaffen könne ohne ſich alle Sle
mente des Beſitzes und der Intelligenz zu Nutze zu machen. Er iſt auch der
Meinung daß man die Grundſteuer jeder Communalbeſteuerung zu Grunde legen
müſſe, aber hierbei auf das Staatsſteuerſyſtem Rückſicht nehmen. Es komme nur
darauf an, wie man die Leiſtungsfaähigkeit bemeſſe, welche Criterien hierfür feſtge
ſtellt werden. Jedenfalls muüſſe zuerſt das Staatsſteuerſyſtem reformirt werden
dann könnten Grund und Gebäudeſteuer die Grundlage der Communalſteuer werden.

Ein erneuter Antrag auf Schluß der Discuſſion wird abgelehnt. Abgeordneter
v. Hennig: Der vom Vorredner eitirte Ausſpruch Stein's: „„wir müſſen das
Alte nicht zerſtören e. iſt richtig, aber ich halte mich lieber an Stein's Hand
lungen, der in den Städten damals Alles zerſtört hat. Dieſen Streit, was Stein
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damals geſagt hat und heut thun würde, könnte man endlich auf ſich beruhen laſſen.
Durch die Eintheilung daß übergll die großen Grundbeſttzer ein Drittel der

Stimmen haben ſollen, wird hier der kleine Grundbeſitz geſchädigt, dort der große.
Das ſind die Folgen der Chabloniſirungen. Des Abgeordneten Laskers Worte ſind
falſch verſtanden, nicht im Zuſammenhange aufgefaßt worden ſonſt hätten ſie bei
dem Miniſter und auf der rechten Seite nicht ſo große Entrüſtung hervorgerufen.
Von der Lebensfaähigkeit der Gutsbezirke hat der Abgeordnete Lasker allerdings ge
ſprochen aber nur als Gemeinde und daß viele Gutsbezirke als Gemeinde
nicht leiſtungsfähig ſind, wird doch Niemand beſtreiten wollen. Redner eommentirt
auch die weiteren Aeußerungen des Abgeordneten Lasker, deſſen Mißtrauen in Be
treff des Landraths und der Amtshauptleute ertheilt. So habe ſich der Miniſter
erſchreckt über den Ausdruck Lasker's, er wolle die Communen demokratiſtren. Jſt
das ſo etwas Furchterliches, daß die Regierten in der Semeinde die Herrſchaft
haben ſollen Hoffentlich wird die Zeit kommen daß die vom Volke Gewaählten,
die Verdienſtvollen, die Herrſchaft behalten.

Ein Antrag auf Schluß der Diseuſſion wird diesmal angenommen. Zu ver
ſönlichen Bemerkungen erhalten das Wort: die Abgg. Lasker v. Dieſt, Migquel,
Worauf das Haus den Antrag des Abg. v. Hoverbeck, den Entwurf an eine beſon
dere Commiſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen ablehnt. Der Antrag des
Abg. Lasker ſchon jetzt die Commiſſion zu wählen und dieſelbe mit der Vorbera
thung derjenigen Punkte, welche das Plenum beſchließen wird, zu beauftragen, wird

angenommen.Schluß der Sitzung 2), Uhr. Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr. Dagesord
nung: Angelegenheit Leſſe, Entwurf wegen der Großzährigkeit, Aufhebung der In
terceſſionsBeſchränkungen für Frauen Antrag a wegen Ueberweiſung der
Preßproceſſe an die Schwurgerichte. Die Specialdiseuſſton über die Krelsord
nung beginnt Ende der nächſten Woche.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erinnert, indem ſie an den in den Ver
handlungen über die Eiſen bahnPrämien Anleihe geſtellten An
trag auf Regelung der betreffenden Verhältniſſe durch geſetzliche Norma
tivbedingungen anknüpft, an eine Aeußerung des Präſidenten des Bundes
kanzleramts in der Sitzung des Reichstages vom 9. April d. J., wo
nach der Bundesrath in dem in Vorbereitung begriffenen Geſetzentwurf
über die Aktiengeſellſchaften auch Normativbedingungen für letztere auf
zuſtellen beabſichtige. Hiernach laſſe ſich ein baldiges Vorgehen der
Geſetzgebung auf dieſem Gebiete erwarten.

Der Bundesrath des Zollvereins hat ſich damit einverſtanden er
klärt, daß die Vorſchrift des J. S des Geſetzes vom 18. Mai v. J.
wegen Abänderung einzelner Beſtimmungen der Zollordnung, wonach
von dem Mindergewicht, welches ſich bei der Abfertigung der aus der
Niederlage zur Eingangsverzollung oder zur Verſendung mit Begleit
ſcheinen abgemeldeten Waaren gegen das im NiederlageRegiſter ange
ſchriebene Gewicht ergiebt, der Eingangszoll nicht erhoben werden ſoll,
ſobald anzunehmen iſt, daß das Mindergewicht lediglich durch Ein
trocknen, Einzehren, Verſtauben, Verdunſten oder gewöhnliche Leckage
entſtanden ſei, auch auf die Zolllager (F. 68 der Zollordnung) Anwen
dung finde:

Ein Berliner Correſpondent der „KlZtg.“ hört aus Karlsruhe,
daß ſeitens der Zweiten badiſchen Kammer eine Kundgebung in der
Anſchlußfrage Badens an den Nordbund jetzt doch nicht als völlig auf-
gegeben anzuſehen ſei. Es ſcheint hiernach, als ob man in Baden
augenblicklich anders als noch vor Kurzem über die Opportunitäts
Rückſichten denkt, welche bisher dem beabſichtigten Vorgehen ent
gegen ſtanden.

München, d. 16. Oct. Die verſuchte Einigung zwiſchen Fort
ſchritts- und Mittelpartei bezüglich der bevorſtehenden Neuwahlen iſt
hier in der Hauptſtadt mißlungen. Jn der vorgeſtrigen öffentlichen
Verſammlung der Fortſchrittspartei wurde ein Zuſammengehen mit den
Mittelliberalen nach lebhafter Debatte nahezu einſtimmig abgelehnt und
zugleich die ſchon früher feſtgeſetzte einfache Wieder wahl der bisherigen
Abgeordneten definitiv zum Beſchluß erhoben. Damit iſt einem Zu
ſammengehen hier am Orte ſelbſt die Thür verſchloſſen, da die Mittel
partei einem ſo herriſchen Vorgehen gegenüber natürlich erſt recht nicht
nachgeben kann. Dagegen ſoll jetzt eine ſolche Einigung bezüglich des
bisher von den Ultramontanen beherrſchten, aber mit ſtarken liberalen
Elementen durchſetzten Landbezirks München II. angebahnt werden,
und zwar dem Vernehmen nach in der Weiſe, daß der Fortſchritt der
Mittelpartei dort zunächſt gänzlich freie Hand ließe und ihre Candidaten
dann energiſch unterſtütte. Bei dem großen Gewinn, den man an
den fünf Stimmen dieſes Wahlkreiſes machen könnte, und der Noth
wendigkeit, jede Stimme zu Rathe zu halten, wäre ein ſolcher Com
promiß in der That dringend wünſchenswerth. Gleichzeitig mit der
Verſammlung des Fortſchritts tagte auch die hieſige Mittelpartei, deren
Beſchlüſſe ebenfalls auf ein geſonderkes Vorgehen hinausliefen. Ein
beſonderes Intereſſe erhielt die Verſammlung durch eine von dem
Staatsanwalt Stenglin mit unläugbarer Beredtſamkeit in das Werk
geſetzte Darlegung des mittelliberalen Parteiprogrammes. Dieſelbe
gipfelte in der Auseinanderſetzung, wie man für jetzt einen Eintritt in
den Nordbund zwar nicht wolle, wohl aber zu dieſem Schritte bereit
ſei, ſobald der Nordbund ſeine Verfaſſung zugleich freiheitlicher und
föderativer geſtaltet haben werde. Als ob der Eintritt eines Staates
wie Baiern den Nordbund nicht ſchon ganz von ſelbſt ſo föderativ ge
ſtalten müßte, wie es mit den Bedürfniſſen der europäiſchen Situation
nür irgend zu vereinen ſein würde! Der Grund dieſer Halbheiten liegt
übrigens nur darin, daß die ebenſo begabten wie ehrgeizigen Führer der
Mittelpartei, die Stenglin, Wülffert u. ſ. w., noch immer den Gedanken
nicht aufgegeben haben, ſich für gewiſſe Eventualitäten an allerhöchſter
Stelle möglich zu erhalten, an eben dieſer Stelle aber ein ſolches mehr
ſcheinbares als wirkliches Souveränetätsopfer, wie der Eintritt in den
Nordbund, noch immer auf das lebhafteſte perhorrescirt wird.

Telegraphiſche Depeſchen
Jnſterburg, d. 20. October. Der Kriminalſenat des Appel

lationsgerichts hat das freiſprechende Erkenntniß des Kreisgerichts zu
Tilſit in dem Frenzel ſchen Preßprozeſſe verworfen und Frenzel als Ver
faſſer des inkriminirten Artikels im „Bürger und Bauernfreund“

ſchuldig erkannt, durch öffentliche Verbreitung erdichteter und entſtellter
Thatſachen die Obrigkeit dem Haſſe und der Verachtung ausgeſetzt reſp.
obr'gkeitliche Anordnungen öffentlich geſchmäht und Mitglieder des Mi
niſteriums öffentlich beleidigt zu haben. Das Urtheil erkennt gegen
Frenzel auf 150 Thlr. Geldſtrafe event. 2 Monate Gefängniß, gegen
den Verleger Poſt in Tilſit wegen Theilnahme auf 20 Thlr. Geldſtrafe
event. 7 Tage Gefängniß und gegen den Redacteur Simpſon auf 10
Thlr. Geldſtrafe event. 4 Tage Gefängniß.

München d. 20. Octbr. Durch eine königliche Verordnung
vom 18. d. Mts. werden die Urwahlen auf den 16. November, die
Deputirtenwahlen auf den 25. November feſtgeſetzt. Zu gleicher Zeit
werden die Wahlbezirke anderweitig in dem Sinne feſtgeſtellt, daß die
Städte, der Landbevölkerung gegenüber mehr als bisher zur Vertre
tung gelangen werden.

Wien d. 20. Octbr. Die „Neue Freie Preſſe“ erfährt daß
die Landtage am 30. d. M. geſchloſſen werden ſollen. Die Eröffnung

des Reichsraths wird erſt Ende November ſtattfinden, da der Kaiſer
ſelbſt die Thronrede zu halten gedenkt. Aus Cattard wird gemel
det, daß der Statthalter von Dalmatien den Kriegszuſtand proklawirt
hat. Aus Riſano vom 19. wird berichtet: Die Jnſurgenten ſind
heute Morgen durch Geſchützfeuer von den Höhen oberhalb Riſanb ver
trieben, die Höhen wurden nach geringem Widerſtand genommen.

Paris, d. 20. Octbr. Das „Journal officiel“ meldet Laut
telegraphiſcher Nachricht aus Konſtantinopel iſt die Kaiſerin nach Egyp
ten abgereiſt. Geſtern Vormittag hat in Compiègne ein Miniſterrgth
unter Vorſitz des Kaiſers ſtattgefunden. Der Präſident des gefetzge
benden Körpers, Schneider, wohnte der Sitzung bei. Nach Schluß
derſelben begaben ſich mehrere Miniſter nach Paris, werden jedoch heute
zu einer neuen Sitzung zurückkehren.

Madrid, d. 19. October Die Cortes haben ihre Berathungen
wieder aufgenommen und in ihrer heutigen Sitzung der Armee, der
Marine und dem treu gebliebenen Theil der Freiwilligen der Freiheit
den Dank des Vaterlandes für die bewieſene Hingebung ausgeſprochen
Prim ſprach ſich im Verlauf der Sitzung für die baldige und womög-
lich einſtimmige Wahl eines Königs aus.

London, d. 20. October. Das preußiſche Schiff „Moritz Reichen
heim“ iſt bei Shields geſtrandet, und die preußiſche Brigg „Theodor“
nach Verluſt des Ankers in Dover eingelaufen.

Eingegangene Neuigkeiten.
Jlluſtrirter Deutſcher Gewerbskalender für 1870. Her ausgegeben von

Max Wirth, unter Mitwirkung von K. Karmarſch, W. Rühlmann, Friedr.
Knapp, Karl Müller v. Halle, P. Bolley, M. M. v. Weber Heinr. Hirxzel,
G. Fritz Nik. Hocker G. L. Kriegk Aug. Feierabend u. A. Mit 50 Jllu
ſtrationen. Weimar, Druck und Verlag von Bernh. Fr. Voigt.
Der vorbezeichnete Kalender liegt in ſeinem ten Jahrgange vor uns und liefert
ſomit den Beweis, daß dieſes höchſt gemeinnützige Unternehmen ſich viele Freunde
erworben hat. Max Wirth verſteht es aber auch, alljährlich ein Schatzkäſtlein
zu füllen, aus welchem Jedermann ſein Wiſſen vermehren kann und zum Denken
und Schaffen angeregt wird. Als muſtergültig bezeichnen wir aus der Fülle
des reichen Jnhalts dieſes Jahrgangs beſonders folgende Aufſätze: das metriſche
Maaß (Karl Karmarſch), das Papier (Karl Müller von Halle), über
Lebensverſicherung (Max Wirth), jetzige Zuſtände und Fortſchritte des Ma
ſchinenweſens (Mor. Rühlmanß), die Chemikalien des Kleingewerbes (Hein
Hirzel), aus dem Muhlengewerbe (H. Fritz). Zwiſchen dieſen Arbeiten
finden wir Biographiſches von Werth (Faber in Stein, Camen zind in
Gerſau), während eine eulturhiſtoriſche Studie von M. M. v. Weber „Ver
ſchwiegene Boten““ (die Erfindung der Briefmarken) den Reigen des Ganzen
eröffnet.

Die Reform der preußiſchen Verwaltung. Von einem Mitgliede des
Zwei Berichte uüber die obligatoriſche

Abgeordnetenhauſes. Berlin, Jul. Springer.
Die bürgerliche Eheſchließung.

Civilehe erſtattet dem Deutſchen Juriſtentag von Prof. Dr. Gneiſt. Separat
abdruck aus den Verhandlungen des VIII. Deutſchen Juriſtentages. Berlin,
J. Guttentag.

Jahresbericht der Handelskammer für Halle, die Saalörter und
Eilenburg für 1868. Halle, Buchdruckerei des Waiſenhauſes.

Die evangeliſche Bewegung in Spanien. Ein Vortrag auf Anregung der
Halliſchen Studentenſchaft und für dieſelbe gehalten am 22. Juli 1869 von Lie-
r. Edngrd Böhmer, vrd. Profeſſor der romaniſchen Sprachen Privat
docenten der Theologie und Bibliothekscuſtos an der Univerſität Halle Wittenberg
Der Ertrag iſt beſtimmt zum Beſten des Baues einer proteſtantiſchen Kirche in
Madrid Halle, Verlag von Georg Schwabe. Preis 5 Sgr.

Zur Rettung Schiffbrüchiger. Vortrag gehalten zu Nordernei am 5. Auguſt
1869 von H. A. Schumacher, Dr. General Secretär der deutſchen Geſell
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger. Emden, Druck von Th. Hahn Wwe.

Licht und Farbe Eine gemeinfaßliche Darſtellung der Optik. Von Prof. Dr.
Joſ. Pisko in Wien. Mit 130 im Texte aufgenommenen Holzſchnitten.
Muünchen, Verl. von R. A. r eſn

(2. Band aus: Die Naturkrafte. Eine naturwiſſenſchaftliche Volksbibliothek.
Herausgegeben von einer Anzahl von Gelehrten. Erſcheint in ca. 30 Lieferuegen
oder 10 Banden, reich illuſtrirt. Preis einer Liefrg. von 6 7 Bogen 8. Sgr.
eines Bandes von 3 Lief. 24 Sgr.

Aus allen Welttheilen. Jlluſtrirtes Familienblatt für Länder und Völker
kunde. Redigirt von Dr. Otto Delitſch, PrivatDocent und Realſchul Ober
lehrer. Erſcheint wöchentlich Leipzig Rud. Lors.Preis vierteljährlich 18 Sgr.

Victoria. Jluſtrirte Muſter und Modezeitung. XIX. Jahrgang. Preis viertel
jähellch 20 Sgr. Berlin Verlag von A. Hagck.

Der Gewerkverein. Organ des Verbandes der Deutſchen Gewetkvereine und
des Deutſchen Arbeiterbundes. Herausgegeben unter Mitwirkung der Verbands
und Vereins Vorſtande von Dr. Max Hirſch. Erſcheint wochentlich. Preis
vierteljährlich 7 Sgr. Berlin, Druck und Verlag von Franz Duncker.

(Der Gewerkverein“ richtet ſein Hauptaugenmerk guf alle wichtigen Fragen
und Vorgange in der Arbeiterbewegung und iſt vor Allem bemüht durch fach
gemaße Leitattikel aufzuklären und den Arbeiter in der Wochenſchau überſichtlich
mit den bedeutendſten Ereigniſſen auf ſociglem Gebiete bekannt zu machen. Dem
nächſt reihen ſich daran zahlreiche Originalberichte aus dem Vereinsleben der nach
den Hirſch Duncker ſchen Statuten gegründeten Gewerkvereine und der dem
deutſchen Arbeiterbunde angehörenden Arbeiterbildungsvereine denen ſich endlich
noch intereſſante Berichte über Arbeiterverhaältniſſe, ſowle ſtatiſtiſche
und litergriſche Rachrichten, die das Gebiet der Arbeiterwelt berühren

von October zu Oetober.

anſchließen.



Hekannkmachungen.
Bekanntmgchung,

Das dem FTiſchler Friedrich ilhelm
Leutemann gehörige unter Nr. 439 des
Hypotheken Buchs von Zörbig eingetragene
Wohnhaus nebſt Zubehör, mit einem jährlichen
Nutzungswerthe von 24 ſoll im Wege der
nothwendigen Subhaſtation

am 16. December d. J.
Vormittags S Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle verſteigert werden.
Der Auszug aus der Gebäudeſteuerrolle und

der Hypotheken Schein können in unſerer Re
giſtratur eingeſehen werden.

Alle Diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypotheken Buch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert, dieſelben
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im
VerſteigerungsTermine anzumelden.

Der Zuſchlagsbeſcheid wird
am 23. December d. J.

Vormittags 9 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden.

Zörbig den 9. October 1869.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Verkauf von weidenen Keiſſtähen.
Am Montag den I. November d. J.

Vormittags von 9 Uhr ab wird in den der Kö
niglichen Landesſchule Pforta gehörigen Forſt
diſtricten Roßbacher Weiden, Schulzens
Spitze und Saalufer beim Fiſchhauſe das
Z jährige weidene Reifholz von cc. 33 Morgen
Saalheegern öffentlich meiſtbietend verkauft wer
den, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß ein Dritttheil der Kauf
ſumme jedes erſtandenen Looſes im Termine an
zuzahlen iſt.

Der Verkauf beginnt in der Nähe der Roß
bacher Brücke.

h den 19. t de KorDas Forſtamt der KöniglichenWnserfche glich

Pappeln- Verkauf.
Donnerstag den 28. d. Mts. von

Vormittags 10 Uhr an ſollen im herrſchaftlichen
Forſtreviere zu Oberthau an der Spitzwieſe
60 Stück meiſt ſtärkere italieniſche Pappeln
auf dem Stamme öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden. Die Bedingungen werden an
Ort und Stelle bekannt gemacht.

Oberthau, den 19. October 1869.
Der Förſter Kneiſel.

Verkanf.
Das Schießhaus in Sayda bei Wit

tenberg a/E. nebſt Grundſtück, iſt bei 300
Anzahlung billig zu verkaufen. Nähere Aus
kunft ertheilt Herr Kaufmann Merten in
Sayda, Herr Bahninſpektor Strömer in
Linda, ſowie Ed. Nößler, Paſt. emer. als
Bevollmächtigter.

Herzogswalde bei Dresden,
d. 18. Octbr. 1869.

Eine neu und ceomfortabel einge
richtete Reſtauration iſt, da der Beſitzer
ein anderes Geſchäft übernehmen will, ſofort
unter den günſtigſten Bedingungen
zu verpachten.

Adreſſen unter K. V. 4 ſind im An
noncenbüreau von Vernh. Freyer, Neu
markt 11 in Leipzig, niederzulegen.

Ein ſehr anſtändiger tüchtiger Kellner, wel
cher die beſten Zeugniſſe hat, ſucht recht bald
Engagement als Oberkellner, Gaſthaus oder
Reſtauration, oder ins Büffet. Adr. sub B.
D. befördert das Annoncen Büreau von

Bernhard Freyer in Leipzig.
Ein bisher ſehr ſchwunghaft betriebenes, in

der Nähe der Elbe und Eiſenbahn belegenes
Ziegeleigrundſtück mit reichhaltigem Lehmlager,
ca. 30 Morgen Wieſen und Ländereien iſt Fa
milienverhältniſſe halber unter günſtigen Bedin
gungen zu verkaufen. Adr. ſagt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

r

g C d

Je Boedw Halle a/S. Miemeyerſtraße 7,
RunetschlossereiFabrik feuer- u. diebessicherer Geldschränke G

anerkannt bester Construcetion.
Heute empfing von Paris meine diesjährige Sendung

solche zu soliden Preisen.

Operngläser
mit den vorzüglichsten achromatischen Gläsern,

einfachsten bis zum höchst elegantesten, und empfehle
vom

Jul. Herm. Schmidt. meeh, u. opt. Inst. (Schmeerst, 29).
NB. Aeltere, zurückgesetzte Muster verkaufe zu herabgesetzten Preisen.

KlempnerGeſchäft.
Ein in beſter Lage Leipzigs gelegenes gu

tes Klempnerei- Geſchäft nebſt Lager
von Lampen und lackirten Waaren,
iſt verhältnißhalber ſofort oder ſpäter billig zu
verkaufen. Offerten sub B. S. befördert das

AnnoncenBüreau vonBernhard Freyer in Leipzig.
Annonce.

Ein in einer der frequenteſten Straßzen der
Stadt Zeitz gelegenes Wohnhaus mit 5 Zim
mern, in welchem ſeit circa 40 Jahren die
Schenkwirthſchaft betrieben und welche ſich nur
des Beſuchs der beſſeren Geſellſchaft zu erfreuen
gehabt hat, ſoll in Folge des Todes des Be
ſitzers ſofort unter günſtigen Bedingungen ver
kauft werden. Nähere Auskunft ertheilt der

Geſchäfts-Agent M. Gengelbach.

C Mustrirte Damenzeitung.r Durch alle Büthhandlungen und Postämter ist zu
beziehen

D. B.Neueste und billigste Berliner
Damenzeitung für Modes und Handarbeit.

Herausgegeben unter Mitwirkang der
Redaction des Bazar

mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift
enthaltenen Abbildungen

e 2 das ganze Vierteljahr nur T S

actischen Bedürfnisse im Auge behaltend
„Biene“ mit Sammelfleiss, Sorgfalt und

stſhätige, wirthschaftliche Frauen und Töchter
u und Gutes bringt Im EHauptblatte jährlich

00 vorzügliche Abbildungen der gesammten
hen und Kinder- Garderobe, Leibwäsche und
verschieclensten Handarbeiten, in den Supple-

unten die betreff. Schnittmuster mit fass cher
schreibung, Wodurech es auch den ungeübtesten
Iänden möglieh Wird Alles selbst anzufertigen und

Hamit bedeutende Ersparnisse zu erzielen.

Die erste Nummer des neuen (V.) Jahrgangs ist
gratis durch alle Buchhandlungen und Postanstalten

zu beziehen.
Die seit länger als fünf-

zehn Jahren gegen Gicht
und Rheumatismus un
übertrefflich bewährte

Lafritasche Wald-
Woll Watte, das
Oel, sowie die Wald-
W oll Vnterklei-
der, VIanell, Soh-
lem, Strickgarn
u. S. W.

sind nebst genauer Ge-
brauchs Anweisung für
Halle a/S. bei Friedr.

G Arnold am Markt, für
Naumburg b. Friedr.
Armold, für Cönnern

b. Carl Gille, für Artern b. W. Küm-
er nur allein ächt zu haben.

Eine Partie gut erhaltener alter Miſtbeetfen
ſter werden zu kaufen geſucht. Fco. Offerten
snb „Miſtbeetfenſter“ werden durch Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. erbeten.

Ein Oekonomie Jnſpeetor ſucht
Stellung auf Gehalt wird nicht ge
ſehen. Antritt auf Wunſch ſofort.
Gef. Anfragen poste rest. Qued-
Ilün burg A. A. 10.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Einige junge Mädchen, welche das Putz
machen erlernen wollen, werden noch ange
nommen von Paul. Naucke,

Putzgeſchäft, Mauergaſſe 13.

Freitag früh
friſchen Seedorſch,

h Kramnnmn
Holsteiner Austern

igis friſch Kann
Gicht u. Rheumatismusleidenden

zeige ich hierdurch ergebenſt an daß Herr Dr.
Laville in Paris mich mit Vermittelung er
leichterter Beziehung ſeiner vorzüglichen mit
Recepten belegten, alſo nicht geheimen
Gicht und RheumatismusMittel beauftragt hat
und ich dieſelben nebſt einer deutſchen Ueber
ſetzung der Original Gebrauchsanweiſung des Ge
nannten gegen freie Einſendung von 5 Thlr.
20 Sgr. einſchließlich Packung jederzeit abzuge
ben vermag.

Grünberg in Schleſien.
Friedrich Buchwald.

8 LaſſchenAetheriſches a
el dem Aroma einer duftenden

Kiefernwaldung gleichkommend,

vorzüglichſte

ittel n eS ders bei Bruſt u. u Lei- S

den, n Jnhala
tion

à Flacon 7 S
Jn Halle zu haben bei Albin

Hentze, Schmeerſtraße 36.

W zu Mep,
Sonntag u. Montag,

als den 24. u. 25. October, ladet zur Kirmeß
freundlich ein (Montag Vall)

C. Hartding.
Sehwvitſch.

Zur Kirmeßs Sonntag d. 24. Oct. Ball
und Montag den 25. October Tanz, wozu er
gebenſt einladet C. Liſchke.

Da am letzten Quartale der Schloſſer
Schmiede Tiſchler, Stellmacher, Böttcher
und Glaſer-Jnnung zu Schraplau beſchloſſen
wurde im Laufe dieſes Jahres einen Geſell
ſchaftsball und zugleich Weinfeſt in Höhnſtedt
im Gaſthofe zum Preußiſchen Hofe bei Louis
Krüger abzuhalten, werden daher alle dieſe
Jnnungs mitglieder ſowie unſere Meiſter freund
lichſt eingeladen, ſich Sonntag d. 24. Oct.
Nachmittags 3 Uhr einzuſtellen.

Der Vorſtand.
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Schraplau (F. E.

Erſte Beilage zu C 247 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 22. October 1869.

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Nachdem die Conſtituirung der Norddeutſchen Packetbheförderungs

Geſellſchaft erfolgt iſt wird das folgende Verzeichniß der Agenturen dieſer
Geſellſchaft für den Handelsſtand von Intereſſe ſein: Aken (Regiſtr. Nagel),
Alsl. ben (B. Nleolai), Bernburg (C. Rienecker), Bibra H. Hildebrandt), Brehna
(C. L. Schmidt), Cönnern (Kfm. Harniſch), Cöthen (Louis Harmening) Eroſſen
a. E. (B. Wackernagel), Droyßig (Th. Matthey), Eckarteberga (J. G. Haecker),
Eisleben (B. Reichardt), Freiburg a. U. (O- Schöner), Gerbſtedt (B. Prigge),
Gröbzig (A. Richter), Guſten (Th. Friesleben), Halle a. S. (G. Schwabe), Hett
ſtedt (Fr. Schnee), Hohenmölſen (A. Hebeſtreit), Köſen (J. C. Geyer), Landsberg
(J. Thoß), Laucha (C. H. Feiſtkorn) Lauchſtedt (F. H. Langenberg), Löbejün
(W. Löchel), Lützen (C. Neumeiſter), Mansfeld (Fr. Hohenſtein) Merſeburg
(Fr. Stollberg), Mücheln (Frz. Riedel), Naumburg a. S. (G. Jaebnert), Nebraz Fiedler), Nienburg a. S. (F. Luther) Ob.Röslingen (Raab), Ofſterfeld

Haeuber), Plötzkau (Kfm. Ulrich), Polleben (G. Kunze), Querfurt (E. H.
Merſchner) Radegaſt in Anh. O. Schoof), Sandersleben (F. W. C. t
Schafſtedt (A. Grützner), Schkeuditz (C. Welneck), Schkölen (A. F. Berlet's Wwe.

Canigs), Staßfurt (A. Fricke), Stößen (C. F. e

e

Stumsdorf (A. Rödel), Teuchern (L. Haeuber) Teutſchenthal (J. Krauße)
Weißenfels (G. Prange) Wettin (C. Hunicke), Zeitz (ReinWittig) Zörb
(C. F. Straube).

g

Lotterie.
Bei der am 20. October fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 140. Königlichpreußiſcher Klaſſen Lotterie fielen 3 Deal tgewirte von 10,000 Thlr. auf Nr. 9358.

43,497 und 87,611. 1 Gewinn von 5000 Thlr. fiel auf Nr. 90,649. 2 Gewinne
von 2000 Thlr. fielen auf Nr. 71 und 32,240.

32 Gewinne von 1000 Thlr. guf Nr. 4584. 6787. 8539. 10,938. 11,162. 12,059.
13,940. 17,343. 22,100. 23,465. 29,267. 36,114. 38,756. 38,989. 44,752. 45,237.
47357. 48,156. 51,732. 54,175. 56,585. 58,027. 58,136. 62,482. 65,422. 70,688.
76,936. 89,549. 90,917. 91,090. 92,715 und 93,201.

46 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 2972. 3223. 5502. 5930. 9376. 18,626.
19,828. 22,249. 23,878. 23,994. 25,157. 33,853. 34,854. 35,855. 38,264. 42,751.
43,839. 44,794. 45,981. 47,012. 47,977. 52,932. 54,302. 56,684. 57,668. 57,869.
66,074. 66,246. 66,968. 67,370. 69, 160. 71,951. 73,301. 74,941. 77,263. 78,782.
79,326. 79,947. 81,472. 82,010. 84,137. 86,541. 89,667. 92,855. 93,479 und
93,559.

66 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 2558. 3677. 5239. 5726. 10,710, 10,953.
12,187. 13,399. 13/422. 14,368. 15,882. 15,493. 17,678. 21,329. 22,337. 28/951.
29,327. 29,705. 29,786, 29,839. 32,586. 33,573. 36,708. 38,175. 39,598. 40,602.
41063. 44,502. 44/688 49,308. 49,556. 50,418. 50,581. 51,116. 51434 51,634.
54,720. 55,240. 56,618. 58,531. 58,648. 61,726. 62,647. 63,262. 63,723. 64,032.
65,310., 66, 176. 67,253. 67,334. 67,757. 67,950. 69,653. 71,910. 72,612. 75,617.

76,358. 81,885. 85,485. 85,535. 85,656. 88,547. 91,315. 92,430. 92,599 u. 94,492.
WMeteorologiſche Beobachtungen.

20. October. Morgens 6 ühr. Pachm. 2 Uhr. Abende 10 Uhr. Kagermittel.

Luftdruck 330, 18 Par. L. 332,24 Par, L. 337,81 Par, T. 332,42 Par. L.
Duuſtdruck 2,19 Par, L. 2,58 Par. L. 3,04 Par. L. 2,60 Pagr. L.
R. Feuchtigkeit 68 vrCt. 72 pCt. 93 pCt. 78 vCt.
Luftwaärme 5,4 S. Rm. 6,7 G. Rmi. 5,6 G. Rm. 5,9 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 20. October.

Beobachtungzeit Baroineter. Temperatue s Ditnd Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. u Himmelsanficht
7 Mrgs. r 332,1 4,4 Windſtille bedeckt6 Berlin 331,1 4,0 8 ſchwach ganz bewölkt.Torgau 329,7 5,0 W., lebhaft wolkig.s Haparanda (in

Schweden) 333,8 2,6 Windſtille heiter.
Petersburg 337,3 0,4 J O mäßig bedeckt,

Marktberichte.
Magdeburg, d. 20. Octbr.d Weizen 69—54 RoGerſte 50 pr. Scheffel 72 ggen Chev.Landgerſte 45 40 pr. Scheffel 70 e. Ha

fer 33 30 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 16
Nordhauſen d. 20. October. Weizen 2 10 bis 2 20 Rog

en 2 2 I bis 2 10 Gerſte 1 22 J bis 2 Har 1 bis hl r. Ete. I8 Leindi pr. Er.
14 Branntwein pr. 180 Buart incl. Faß 29-29

Berlin d. 20 October. Weizen loco 56 74 4 ye. 2100 Pfd. nach Qua
lität vr. Oct, u. Oct. Nov. 60 5977, 60 bez. Nov. Dec. 60 59 e bez.
April Mai 64—63 be z Roggen loco 47,—50 ab Bahn u.
Kahn dez. pr. Oct. 48 bez. u. G. Oct. Möv. 47 e bez.
u. G. Br. Nov. Dec. 46 47 h bez. April Mai 46bez. Serſte, große und kleine 38— 50 pr. 1750 Pfd. ſchleſ. 44— 45 ad

Bahn bez. Hafer loco 25 29 pr. 1200 Pid. bez. poiln. 26-— z.
vomm. 28 ab Bahn bez. yr. Oct. 27 e ber. Oct. Nov. 26 bez Avril
Mai 267, F. dez. Mai/ Juni 27 bez. Erbſen, Kochwaare 58-67
Furterwagare 5155 inkereays 93-—103 Winterrübſen 92

102 bez. Rüböl loco 122, bez. pr. Oectbr. 12 bez.Oet. Nov. 1212 bez. Vov. Dec. 12 bez. Dec. Jan. I2 u bez.
Avril Mai 12 bez. Leinöl loco h Spiritus locoohne Faß 15 bez. mit leihweiſen Gebinden 1512 bez. pr. Oct.
152, F. bez. Oet. Nov. 15--14 15 bez. Nov. Dec. 14

bez., April Mai 15 bez. Mai Juni 15 bez. Weizen loco kleiner Handel zu unveranderten Preiſen. Termine in feſter Haltung be
wegten ſich in engen Grenzen gekünd. 1000 Ctnur. pr. 60 Roggen Termine
wurden bei Beginn zu geſtrigen Schluß und vereinzelt höheren Preiſen umgeſetzt/
verſlauten alsdann ſehr bald unter dem Eindruck größerer Verkaufsluſt, ſo daß Preiſe
nachgebende Tendenz verfolgten und ſchließlich ca. niedriger als geſtern ſind.
Das Geſchäft war dabei äußerſt ſill. Fur Locowaare zeigte ſich einiger Begehr
und ging daher Mehreres um. Auch heute waren gute Qualitaäten geſucht gekünd.
2000 Ctur. vr. 48 Im HaferLocoverkehr war der Umſatz zu höheren Prei
ſen beſſer für Termine zeigte ſich feſte Stimmung doch blieb auch heute das Ge
ſchäft mäßig gekünd. 600 Etur. pr. 27 Rübdl ſich mehr und mehr befeſti
gend erfuhr eine kleine Preisſteigerung die Tendenz blieb jedoch unverändert ſtill,
gekünd. 300 Ctnr. pr. 122 Auch Spiritus verkehrte in matter Haltung. Un
ker kleinen Schwankungen hat beſonders October Lieferung wieder ca. einge
büßt. In Folge der guten Aufnahme der Kündigungen befeſtigte ſich die Stim
mung und die Courſe ſchließen wenig verändert gekünd. 70,000 Quart pr. 15

Breslau, d. 20 Detbr. Spicitus pr. 8000 vCt. Trailles 149 u bez.
u. Br. G. Weizen weißer 66— 83 gelber 62 77 Roggen 5464 Geräe d 53 Hafer 29 34

Hamburg d. 20. Octbr. Weizen und Roggen loco ſehr feſt ad auswärts
keſter, guf Termine feſt. Weizen pr. Oct. 5400 Pfd. Netto 118 Bancothaler Br

117 G. vr. Het. Wo 115 Br. 114 G. vr. April Mai 116 Br. 115 G. Rog
gen pr. Het. 5000 Pfd. Brutto 82 Be 81 G. pr. Oet. Nov. 82 Be., 81 G.
pr. April Mai 81 Br. 80 G. Hafer ruhig. Rübdl feſt les 26 pr. Oet.
26 pr. Mai 26. Spiritus flau, loco 21 pr. Oct. 21 pr. Nov. 21, pr.
Frühj. 201 Wetter freundlich und milder.

Stettin d. 20. Octbe Weizen 59--67 z. Oet Nov. 65 bez. Frühj.
67 bez. Roggen 46-48 bez. Octer, 47 bez. Oet. Novbr. 46, dez Frühj.
45 rez Ruböl 12 Br. Oct. 12 bez. April Mal 12 bez Shleitus 15
bez Det. 15 kez., Frühij. 15/, Br.

Amſterdam d. 20 Octbr. Weizen ſtllle. Roggen loeo ruhig vr. Oet. 194,
vr. März 195. Raxs behauptet. Räböl pr. Herbſt 397 pr. Mal 42
Kaltes Wetter.

London d. 20 Oetbr. Freinde Zufuhren ſeit vergangenen Moytag. Welzen
14 530, Gerſte 5840, Hafer 11,220 Quarters. Fuür Welzen fiſtere Haltung.
Schwacher Marktbeſuch. Kleines Weizengeſchäft bei ſehr feſter Haltung. Verkäu
fer verſuchten höhere Preiſe zu erzielen Gerſte ſehr feſt bei unveränderten Preiſen
Hafer mehr gefragt eher theurer. Mehl feſt ruhig.

London d. 19. Octbr. Aus NewYork vom 18. d Abends wied pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagio 30
Bonds de 1882 120 de 1885 119 de 1904 108 Baumwolle 26

Liverpool, d. 20. Oerbr. CAnfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 15,000 Ballen. Tagesimvort 9782 Ballen davon oſtindiſche 7777 Ballen,
Sich befeſtigend bei lebhaftem Geſchäfte.

Liverpool d. 20. October Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz. Anziehend-
MiddlingOrleans 122/,, middling Amerikaniſche 12 fair Dhollerah 9 midd
ling fair Dhollerah 8 good middling Dhollerah 8 fair Bengal 7 New falr
Oomra 9 Pernam 12 Sinyrng 9 Aegyptiſche 12 Amerikaniſche No
vemberDecemberVerſchiffung 11

Liverpool, d. 20. October. (Schlußbericht.) Baumwolle 12,000 Boa len
Umſatz, davon für Spekulation und Exvort 3000 Ballen. Sehr ſtetig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 20. October Abends am Unterpegel 3 Fuß Zoll, am 21. October Morgens
am Unterpegel 3 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 20. Oct. Morgens 2 Fuß 6 Zoll.g e aue der Elbe bei Magdeburg den 20. October am neuen Pegel
3 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 20. Oct. 2 Ellen 7 Zoll unter 0.

Börſen- Nachrichten.
Berliner Börſe vom 20 Oetober. Die Fonds- und Aectienbörſe eröſfaete auf

ſehr ſchlechte Pariſer Courſe in flauer Haltung und mit niedrigeren Courſen für
Spekulationsrapiere das Geſchäft aber war in Lombarden, Fra zoſen und Credit
von großer Ausdehnung. Auch Jtalkener waren zu etwas viedrigerem Preiſe ziem
lich belebt. Später befeſtigte ſich die Haltung auf die beſſeren Wiener Notirun
gen ermattete aber von Neuem da das Angebot ſtark hervortrat. Eiſenbahnen
waren feſt die Courſe gegen n wenig verändert das Geſchäft aber geringer
als geſtern. Jn BergiſchMärkiſchen CölnMindenern u. a. und beſonders Rhei
niſchen wurde Einiges gehandelt. Banken waren ſtill und iſt kaum ein einziges
Papier zu erwähnen nur Disconto Commandit Antheile und Darmſtadter waren
belebt und blieben zu niedrigerem Preiſe begehrt. Jnländiſche Fonds feſt bei ſchwa
chem Verkehr proz. Anleihe etwas höher. Deutſche Fonds ohne Leben. Oeſter
reichiſche matt und mehrfach niedriger, Von ruſſiſchen waren Prämien Anleihen
niedriger, aber nach mehrfachen Schwankungen zuletzt gefragt und im Ganzen be
lebt eben ſo Bodeneredit und LiquidationsPfandbriefe. Prioritäten ſtill und
wenig verändert ruſſiſche zum Theil etwas höher. Sächſiſche HppothekenPſand
briefe 49 bezadlt und Brief

Magdeburger Börſe vom 20. Oectober. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56
20 Gd. Preuß. Friedrichsd'or 11372 Gd. 4 proz. Staats Anleihe

(Zinsfuß 47, 92 Gd. Verelnigte Dampfſchifff.“StammActien 49, 116 Gd.
Magdeburg Leipziger StammActien Lit. B 49 85 Gd. do. PriorltätsActien
4 90 Bf. MagdeburgHalberſtädter Stamm Actien 4 146 Bf. do.
Prioritaäte Actien II. Emiſſion 89 Bf. Magdeburger Rückverſicherungs
Actien 5 134 Bf. do. LebensverſicherungsActien 5 104 Bf. do. Hagelverſiche
tie 5 120 Bf. BergwerksActien 4 62 Gd. Allg. Gas Actien 4
70 Bf.

Leipziger Börſe vom 20. October. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 3 84 G. kleinere à 395 do. v. 1855 v. 100 a 3
73 G. do. v. 1847 v. 500 à 4 887, G. do. v. 1852, 1855 v. 5004 867/, G., do. v. 1858- 1862 v. 500 a 46/5 867 G. do. v. 1866 u. 1869
v. 500 à 490 86 G. do. v. 1852-—1862 v. 100 à 40 88 G. neuere
Jahrgänge à 4 88 G. 50 à 42 500 t à 5 101 G. 100
4 5 161 G.

J Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 20. Oectober.

onds Courſe. Brief Geld Brief Gelb.Freiwillige Anleihe g. 95 Oſtpreußiſche 86
Staats Anleihe v. 1859 1101 Pommerſche Z. 702do. von 1854 u. 1855 4 927 do. 14 80
von e neue 4 81o. von 14 S Sächſiſche 14 81d n San r4

do. von 1867 a 2 do. Jr von 5 e 5 4 Wekzreusiſche rittſch.ſ3 7

d e e l edo. von 1862 (4 82 do II. Ser. 5 g 96
do. von 1868 (4 82 do. neue 4 SStaatsſchuldſcheine 3 78 do. do. 85 SWe von h Rentenbriefe1855 s Kur und Neumarkiſcheſg 86

e 57 r 1 s7d Poſenſche 84Kur und Neumärkiſches 72 Preußiſche 4
do. do. 80 Rhein u. Weſtphäliſche t 88Oſtpreußiſche 71 Sächſiſche 877.do. 78 Schleſiſche. 1 56Gold Silber und iergeld.Friedrichsd'or 214' b Den 4 1. 12 b
oldkronen (9. 107, G mp. p. Pfd. (468 SLouisd'or 112 G reinde Banknoten 9do. W in Leipzig 997 b
overeigns 6. 242 remde kleineRapoleonsd'or 6. 13 Srr Banknoten sei b

IJmperigks 5. 18 bz Ruſſtſche Bauknoten 786 bzSilber in Barren und Sorten e. Pſ. fein 29 23
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Zweite Brilage zu C 247 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 22. October 1869.

Die Kreisordnung und die Parteien
Der Entwurf der Kreisordnung iſt bekanntlich unter Zuſtim

mung aller Seiten des Abgeordnetenhauſes zur Vorberathung im Ple
num verwieſen worden es lag dieſem Beſchluſſe die Abſicht zu Grunde,
in der Generaldebatte die verſchiedenen Standpunkte der einzelnen Par
teien ſofort zum Ausdruck zu bringen, um daraus auf den weiteren
Gang der Verhandlungen einen Schluß ziehen zu können. Dieſer
Zweck iſt denn auch wohl zur Genüge erreicht worden. Es hat ſich
durch die Generaldebatte herausgeſtellt, daß im Abg ordnetenhauſe drei
oder eigentlich vier Standpunkte vertreten ſind, von denen aus die Par
teien ihr Verhalten zur Kreisordnung regeln werden.

Der Entwurf wie ihn die Regierung vorgelegt hat, „befriedigt“ eigentlich
nur die freikonſervative Fraktion, deren Mitglied der Reichstags Abgeordnete
Landrath a. D. Dr. Friedenthal (einer der reichſten Schleſiſchen Gutsbeſitzer) be
kanntlich bei der Ausarbeitung des Entwurfs im Miniſterium des Jnnern hitzuge
zogen worden iſt. Der Entwurf iſt ſo gehalten daß er gerade noch für die alt
konſervative Partei und für das von derſelben dominirte Herrenhaus annehm
bar iſt, wenn die Regierung den ihr dort zu Gebot ſtehenden Einfluß zu ſeinen
Gunſten verwendet, und daß er andererſeits die nativnalliberale Fraktion nicht
geradezu abſtoößt, ſondern ſie wenigſtens zu dem Verſuch einladet ihn durch Ein
bringung von Verbeſſerungsanträgen zu einem fur ſie annehmbaren Geſetze
umzumodeln. Bis jetzt kann man deshalb uber das ſchließliche Schickſal
des Entwurfs noch keine beſtimmte Anſicht ausſprechen; es iſt immerhin
möglich, daß er ohne erhebliche prinzipielle Abänderungen zu erfahren mit einer
ſchwachen Majorität im Abgeordnetenhauſe und darauf auch im Herrenhauſe zur
Annahme gelangt. Die Fortſchritt spartei hat ſich von vornherein auf den
Standpunkt der principiellen Ablehnung geſtellt und dieſen Standpunkt durch
die Einbringung des Antrages Hoverbeck markirt, welcher, unter Voraus
ſchickung einer Anzahl von Erwägungsgründen, worin das Programm dieſer Partei
für die Kreisordnung niedergelegt iſt, zu der Konkluſton kommt daß die Vorlage
„nicht durch Verbeſſerung einzelner Paragraphen, ſondern nur durch Umarbeitung
des ganzen Geſetzentwurfs“, nach den angeführten Geſichtspunkter nämlich, annehm
bar zu machen und behufs dieſer Umarbeitung an eine Kommiſſion zu verweiſen
ſei. Dieſer Antrag würde, im Falle ſeiner Annahme, thatſächlich einer principiel
len Ablehnung der Vorlage gleich kommen da die Majorität des Hauſes aber dieſe
Auffaſſung nicht theillt, ſo wird er abgelehnt werden. Man wird auch die Spe
cialberathung des Entwurfs im Plenum durchzuführen verſuchen bis ſich etwa die
Unmöglichkeit herausſtellt, auf dieſe Weiſe durch das Chaos von Amendements,
welches zu erwarten ſteht, zu einer beſtimmten Faſſung der einzelnen Paragraphen

ſich hindurch zu arbeiten.

Ueber den Standpunkt der Parteien bei der Berathung der Kreis
ordnung im Abgeordnetenhauſe ſpricht ſich die „Provinzial- Correſpondenz fol
gendermaßen aus Alle Parteien des Hauſes haben ſich durch hervorragende Redner
an der bisherigen Berathung betheiligt und ihren Standpunkt zur Reglerungs Vor
lage beſtimmt bezeichnet. Die weit uberwiegende Mehrheit der Redner hat ſich
dahin ausgeſprochen, daß der Entwurf als Grundlage einer ernſten und eingehenden
Berathung anzunehmen ſei. Die Anſicht welche angeblich Namens der Uberalen
Partei im Voraus verkundigt wurde, daß dem Regierungsentwurf ſchlechthin die
Forderungen dieſer Partei gegenüber zu ſtellen ſeien iſt nur noch von der eigent
lichen Fortſchrittsvartei vertreten worden hat aber ſelbſt bei der nationalliberalen
Partei keinen Anklang gefunden. Die beſtimmtere Stellung der Parteien zum Jn-
halte des Entwurfs wird ſich freilich erſt bei der Berathung der einzelnen Abſchnitte
ergeben. Vorläufig hat ſich die entſchieden conſervative Partei dahin ausge
ſprochen, daß ſie, ungeachtet der Opfer, welche dem großen Grundbeſitze durch die
Vorlage zugemuthet werden, die Hauptgrundlagen derſelben annehmen wolle. Die
freiconſervative Partei hat den Entwurf als einen ernſten und hoffnungsrei
chen Anfang einer wahrhaften Verwaltungsreform freudig begrußt. Die verſchiede
nen Zweige der liberalen Partei (mit Ausnahme der eigentlichen Fortſchritts
partei) halten den Entwurf in vielen und wichtigen Punkten der Verbeſſerung be
durftig, aber unter ſolcher Vorausſetzung für eine geeignete Grundlage weiterer
Verſtändigung. Ueber die Richtung und das Maß jener Veränderungen gehen je
doch unter den Anhangern der liberalen Partei ſelbſt die Anſichten ſehr weit aus
einander. Eine Klarung wird auch in dieſer Beziehung erſt die nähere Berathung
bringen können. Nachdem die „„Prov.Correſp.““ der Kardorff'ſchen Rede lobend
erwahnt, heißt es weiter: „Der Abgeordnete Dr. Gneiſt, ſeit Jahren einer der be
deutendſten Redner und Schriftſteller der liberalen Partei, deſſen Schriften uüber
Selbſtverwaltung namentlich vermöge ſeiner genauen Kenntniß der betreffenden
Einrichtungen in England, große Geltung in wiſſenſchaftlichen und politiſchen Kre
ſen haben führte in glänzender Rede aus daß der Entwurf der Kreisordnung in
ſeinen Grundzügen das leiſte, worauf es ankomme um das Kleingemeindethum zu
größeren Körpern zu ſammeln und die Perſonen und Krafte für die überall erhöhten
Bedürfniſſe zu ſchaffen. Er billigte in allem Weſentlichen den Weg, welchen die
Regierung betreten um Einrichtungen communaler Selbſtverwaltung zu ſchaffen.
Es iſt gewiß von großer Bedeutung, daß gerade Männer, welche von jeher den le
bendigſten und einſichtigſten Eifer für die Gründung von Einrichtungen der Selbſt
verwaltung bekundet haben, mit ſolcher Entſchiedenheit für die Vorlage der Regie
rung eintreten. Das Bewußtſein aber macht ſich faſt auf allen Seiten geltend, daß
das Abgeordnetenhaus und vor Allem die liberale Partei in demſelben durch etwaige
Vereitelung der jetzigen Reformverſuche eine ſchwere politiſche Verantwortung über
nehmen wurde.

Ueber die Stellung der nationalliberglen Partei des Abgeordnetenhau
Fes zu dem Kreisordnungsentwurfe verlautet aus authentiſcher Quelle daß
die ſämmtlichen Mitglieder derſelben ſich geeinigt haben, die Umgeſtaltung der Vor
lage in folgenden drei weſentlichen Punkten als conditio sine qua non für die Au
nahme des Geſetzes gelten zu laſſen: Die Vereinigung der zu einem Amtsbezirke
(uach 40 mit einer Einwohnerzahl von 2000-10,000, durchſchnittlich 4—-6000
Seelen) gehörigen Landgemeinden und ſelbſtſtändigen Gutsbezirke zu einem beſonde
ren Communalverbande in Anſehung der Gemeindeangelegenheiten ſo daß alſo der
Amtsbezirk an die Stelle der Einzelgemeinden tritt. Der an der Spitze der geſamm
ten Communalverwaltung des Bezirks ſtehende Amtshauptmann, welchem der Regie
rungsbezirk nur die Verwaltung der Polizei zutheilt, wird von den Bezirkseingeſeſ
ſenen gewählt und vom König veſtaätigt, während nach 46 des Entwurfs der Amts
hauptmann vom König aus einer von dem Kreistage jährlich aufgeſtellten Liſte be
rufen werden ſoll. eben dem Amtshauptmanne ſteht ein ebenfalls gewählter Be
zirksgusſchuß. Jn Betreff der Zuſammenſetzung des Kreistages wird die Geſammt
zahl der auf jeden Kreis fallenden Abgeordneten zwiſchen den Stadten und dem flachen
Lande nach der Seelenzahl getheilt, die Vertheilung der Vertreter auf dem platten
Lande, unter Beſeitigung der Kategorieen des größten Grundbeſitzes, der Meiſtbegü
terten und der Landgemeinden nach dem Maßſtabe des GrundſteuerReinertrages regu
lirt, unter der Vorausſetzung, daß auch die Vertheilung der Kreisabgaben nach dem
Maßſtabe der von den Kreisangehörigen zu entrichtenden Grund und Gebaudeſteuern
erfolgt. Der zum Zwecke der Verwaltung der Angelegenheiten des Kreiſes und der
Beſorgung von Geſchäften der allgemeinen Landesverwaltung beſtellte Kreigausſchuß
(9. 107) wird ganz und ausſchließlich durch die Kreisverſammilung aus den Kreis
eingeſeſſenen (alſo nicht, wie die Regierungsvorlage will zur Hälfte aus den zu
einem Wahlkörper vereinigten Amtshauptleuten und Burgermeiſtern der Stadte) ge
wahlt. Man hofft auf dieſer Grundlage eine Vereinigung ſämmtlicher liberalen

Fractionen herbeizuführen und ſomjt dieſer Löſung der Frage die Majorität des Hau
ſes zu ſichern.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. October. Die „ProvincialCorreſpondenz“ bemerkt

in einem Artikel, überſchrieben: „Bundesgeſetzgebung und Landesver
tretung“, bezüglich des Antrages vom Grafen zur Lippe über eventuelle
Zuſtimmung des Landtages zu den Bundesgeſetzen: Der Antrag ſteht
nach Zweck und Jnhalt mit dem Buchſtaben und Geiſte der norddeut
ſchen Bundesverfaſſung und mit den Bedingungen einer geſunden Ent
wickelung derſelben, mit den Vorausſetzungen, unter welchen die Bun
desverfaſſung auch von der preußiſchen Landesvertretung genehmigt wor
den, ſo entſchieden in Widerſpruch, daß alle Freunde deutſcher Ent
wickelung mit der Regierung gewiß in Zurückweiſung des Antrages ſich
vereinigen werden. Der Artikel ſchließt: „Alle, denen eine ungetrübte
Entwickelung des Norddeutſchen Bundes am Herzen liegt, mögen bei
tragen, daß die Einzel- Vertretungen nicht ohne dringenden Anlaß auf
die Bundes Angelegenheiten einzuwirken ſuchen.“

[Parlamentariſches.] Der Abgeordnete Lasker hat folgenden Zuſatz zu
dem Großjährigkeits- Geſetzentwurf beantragt: „„Die Beſchränkungen der
vermögensrechtlichen Handlungefaähigkeit in Folge der väterlichen Gewalt hören mit
dem Eintritt der Großjaährigkelt auf.

Die Commiſſton des Abgeordnetenhauſes für Handel und Gewerbe hat den
Beſchluß gefaßt, dem Plenum anzuempfehlen, den Geſetzentwurf, betreffend die Han
delskammern, mit unweſentlichen redactionellen Aenderungen anzunehmen.

Von den Paſtoren der altlutheriſchen „Jm manuelSynode“ iſt eine
Petition im Abgeordnetenhauſe eingetroffen, in der die Genannten in Gemäßheit des
Patents vom 30. Maärz 1847 die Bildung von Religionsgeſellſchaften betreffend, für
ſich die ſtaatliche Genehmigung zur Vornahme von Amt- handlungen mit voller ge
Fetzlicher Wirkung verlangen. Außerdem verlangen die Petenten die Ausführung des
Art. 19 der Verfaſſung (Einführung der obligatoriſchen Clvilehe).

Den Ausfall des Landraths v. Lattorff aus Salzwedel (Abg. für Salzwedel
Gardelegen) gegen den Abg. Lasker theilen wir in Folgendem wörtlich nach dem
amtlich ſtenographiſchen Berichte mit Der Herr Landrath ſagte: „„Jch verſchmähe
es durchaus, mit dem Abg. Lasker in einen kleinen Handel einzutretken, in einen
Handel, wie er ſich für unſere germaniſchen Völker ganz entſchieden nicht ge
ziemt (Bravo! rechts). Der Abg. Lasker machte uns geſtern eine Propoſition bei
der ich unwillkurlich an eine ziemlich lange vergeſſene Zeit zuruckdenken mußte, an
die Zeit, wo ich hier in Berlin Jurg ſtudirte. Damals war uns Allen ich meine
uns Studenten und auch vielleicht einer Anzahl von Jhnen ein Handelsgeſchaft
bekannt, das den Studenten eine Empfehlungskarte zuſchickte, worauf gedruckt ſtand
Scholem nomine Brühl commendat se vendituris vetusta vestimenta (Scholem
genannt Bruhl empfiehlt ſich Denen die alte Kleider verkaufen wollen) und zur
nähern Erlaäuterung, weil der Mann am Ende zu uns Studenten nicht ganz das
Zutrauen hatte daß wir ſein Latein verſtäänden, war in margine bemerkt: „ich
zahle die höchſten Preiſe. M. H. Sie werden die Anknäüpfungspunkte der
Parallele zwiſchen dieſer Empfehlung und der geſtrigen Propoſition vielleicht nicht
unſchwer finden ich erinnere mich nun allerdings nicht, ob ich damals vetusta
yestimenta an den damaligen Herrn Scholem verkauft habe, das aber weiß ich ganz
beſtimmt, daß ich auf die Propoſitionen, die von ſeinen Geſinnungsgenoſſen
geſtern gemacht wurden nicht eingehen werde. (Große Unruhe; oh! oh! links
der Präſident findet dieſe Parallele nicht in der Ordnung!

Frankreich.
Paris, d. 19. Octbr. Das Manifeſt der Linken hat das Schick

ſal gehabt, dem in den letzten Jahren ſonſt nur alle Kundgebungen
Napoleon's III. ausgeſetzt ſchienen, das Schickſal, alle Welt unzufrieden
zu machen. Von den Conſervativen und Bonapartiſten abgeſehen, die
natürlich an dieſem Dokument kein gutes Haar laſſen, finden die Leute
vom linken Centrum den Ton etwas gar zu ſelbſtbewußt. Dieſe
Herren“, ſagt man, „ſcheinen die Proklamirung der Republik in der
Taſche zu haben, ohne ſich ſonderlich um das Suffrage Univerſel zu
kümmern, zu dem ſie ſich zu bekennen vorgeben. Aber das Land will
keine Republik, und die Ereigniſſe in Spanien ſind uns ein neuer
Beweis für das, was uns erwartet, wenn ſich eine Abſtimmung für
die Republik ausſpricht. Jm Schooße der Deputirten ſoll die Ab
faſſung gleichfalls zu großen Kämpfen Veranlaſſung gegeben haben.
Picard wollte nichts davon wiſſen, daß man dem Ausdrucke am Schluſſe:
„demokratiſches Ziel das Wort: „und radicales zufüge, worauf
Gambetta erklärte, er ziehe ſeine Unterſchrift zurück, wenn dieſes Wort
fehle, und Pelletan dem diſſentirenden Picard in brüsker Weiſe rieth,
ſich lieber gleich in den Tiersparti einreihen zu laſſen wenn er Be
denken trage, ſich ſeinen vorgeſchritteneren Collegen anzuſchließen.

Die radicalen Blätter greifen alle das Manifeſt der Oppoſition
ſcharf an. Der Reveil erklärt, daß die „Linken abgedankt haben.
Heute ſei die Lage folgende: „Eine nur noch dem Namen nach be-
ſtehende Regierung, eine Kammer, welche ſich in Strike erklärt habe
und hinter ihr ein Volk von 40 Millionen, welches energiſche Aſpira
tionen zu einer neueren Welt hinziehen und welches in Zukunft in ſich
ſelbſt das ſuchen wird, was es umſonſt von allen denen verlangt, weiche
ihm verſprechen, es zu retten.“ Jn den Faubourgs und in der radi
calen Partei hat das Manifeſt der Linken ebenfalls einen ſchlechten Ein
druck hervorgebracht. Dieſes zeigte ſich in einer Privatverſammlung,
die in der Rue de Clichy ſtatt fand, wohin die Delegirten der verſchie
denen Wahlcomité's die pariſer Deputirten eingeleden hatten. Es er
ſchienen dort jedoch nur vier, nämlich Bancel, Jules Simon, Jules
Ferry und Pelletan. Man räumte ihnen keine Sitze auf dem Bureau
ein, ſondern ließ ſie auf der erſten Bank Platz nehmen, was den Ein
druck machte, als befänden ſie ſich auf der Armenſünderbank vor einem
revolutionären Tribunal.

Epanten.
Die letzten, noch aus Madrid eingetroffenen Berichte vom 18. Oct.

verſichern, daß der Aufſtand in Valencig noch nicht gedämpft ſei und
neue Verſtärkungen dorthin abgeſandt würden. Vielleicht bezieht ſich
die Angabe nicht ſowohl auf die Stadt als auf die Provinz Valencia,
welche allerdings noch nicht von Aufrührerbanden geſäubert iſt. Doch
ſollte es auch von der Stadt gelten, ſo kann es dennoch keinem Zweifel



nnterliegen, daß fernerer Widerſtand fruchtlos iſt. Als der Angriff ins
Werk geſetzt wurde, ſtanden vor den Mauern 30 Bataillone Jnfanterie,
1500 Mann Cavallerie, 56 Geſchütze und ein Belagerungstrain und
da die zunächſt gelegenen Barricaden verlaſſen worden ſind, eine bedeu
tende Zahl der Empbrer ſich ergeben hat und die Truppen jedenfalls
einen großen Theil der Stadt im Beſitze haben, ſo können die Aufrührer
ſich in den inneren Verſchanzungen deren Mittelpunct wohl der
Markt war unmöglich lange halten, ſelbſt wenn ihr Führer Guerrero
in der That Anfangs über 8000 bewaffnete Männer verfügt haben
ſollte. Die unter Palloch's Befehl in Alcoy eingedrungene Bande hat
die Gefängniſſe geöffnet und andere Ausſchreitungen begangen, zog ſich
aber vor den anrückenden Truppen aus der Stadt zurück. Der einzige
Platz von Bedeutung, der ſich nunmehr noch in der Gewalt der Auf
rührer befindet, iſt Bejar, gegen welches jedoch ſchon ſtärkere Truppen
maſſen abgeſandt worden ſind.

Das Standrechtsgeſetz vom 17. April 1821, welches ſchon ſo vielen
Carliſten vom Leben zum Tode verholfen hat, ſteht nun auch gegen
die Republicaner in Kraft. Sein erſtes Opfer war Friolan Carvajal,
deſſen Name unter den liberalen Kämpfern früherer Tage einen guten
Klang hatte und der mit Prim und ſeinen Freunden die Gefahren
der verſchiedenen verunglückten Erhebungen gegen Jfabellens Thron
theilte. Auch in der Septemberumwälzung ſpielte er eine bedeutende
Rolle. Er ſchloß ſich jedoch der republicaniſchen Partei an, und als er
mit vierzehn Begleitern von Alicante abzog, wahrſcheinlich nach Va
lencia, wurde er von einer Truppenabtheilung verhaftet und ohne Weiteres
ſtandrechtlich erſchoſſen.

Türkei.
Zum Aufenthalt der Kaiſerin Eugenie in Konſtantinopel

wird von dort unterm 17. October berichtet: Geſtern fand in der Ebene
von Beikos eine Revue zu Ehren der Kaiſerin der Franzoſen ſtatt.
Eine ungeheure Menſchenmenge wohnte dieſem von dem Wetter be
günſtigten Schauſpiele bei. Die Kaiſerin hatte alle Ehren des Tages.
Die Schönheit der Landſchaft erhöhte den Glanz dieſes Feſtes, welches
vortreffiich in Scene geſetzt war. Bei der heutigen Revue von
Beikos bemerkte man den prachtvollen mauriſchen Pavillon, der eigens
für die beiden Souveräne erbaut worden war und in welchem auch die türki
ſchen Großwürdenträger, die Diplomaten und die Elite der einheimiſchen
und fremden Geſellſchaft Platz nahm. Bei dem Vorbeimarſch erregten
namentlich die Pferde der Artillerie und die Cirkaſſier allgemeine Be
wunderung. Der Seraskier leitete Alles mit größter Ordnung. Auf
die Kaiſerin machte der maleriſche Anblick des Lagers von 30,000
Mann auf den Hügel von Unkiar-Skeleſſt tiefen Eindruck; des Abends
war jedes Zelt dieſes Lagers illuminirt. Heute Mittag hörte die
Kaiſerin die Meſſe in der armeniſchen Kirche, welche blau weiß-roth
ausgeſchlagen und mit Gobelins, einem Geſchenk der Kaiſerin, geſchmückt
war; dann bewegte ſich der Zug in acht Galawagen nach der franzöſi
ſchen Botſchaft, wo das Dejeuner genommen wurde. (Die Abreiſe der
Kaiſerin nach Aegypten iſt, wie bereits telegraphisch gemeldet, am 20. d.
erfolgt.

Vermiſchtes.
Jn der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 16. October weinte

Herr v. Brauchitſch (Elbing) den Opfern, welche die konſervative
Partei durch Annahme der Kreisordnung bringe, eine Thräne nach; er
verſtieg ſich, indem er die Berechtigung Miquel's, eine derartige Thräne
zu weinen, bezweifelte, zu dem pyramidalen Gleichniß, daß er faſt glau
ben möchte, „der Herr der Pyramiden habe in der Nähe von Osna
brück ein Krokodil verloren Es muß ja auch für den „Kladderadatſch“
etwas abfallen.“

Jn Berlin exiſtiren jetzt folgende Theater. An alten Theatern:
1) Königliches Opernhaus, 2) königliches Schauſpielhaus, 3) Friedrich
Wilhelmsſtädtiſches Theater, 4) Wallner-Theater, 5) VictoriaTheater,
6) Kroll'ſches Theater, 7) Woltersdorff-Theater, 8) Vorſtädtiſches
Theater, 9) Callenbach's Vaudeville Theater. An neuen Theatern
traten bis jetzt hinzu: 10) SalonRoyalTheater, 11) Walhalla Volks
theater, 12) AlcazarVolkstheater, 13) Theater BelleAlliance, 14) Ton
hallenTheater, 15) BundeshallenTheater, 16) Puhlmann's Vaudeville
Theater, 17) Orpheum-Ballettheater. An älteren Liebhaber Theatern
beſtehen bereits: 18) Urania- Theater, 19) Thalia Theater. Dazu kann
man noch hinzufügen: 20) das Franzöſiſche SaalTheater im Schau
ſpielhauſe (jetzt Bellachini). Jn Ausſicht ſtehen noch: 21) Alhambra
Theater und 22) Univerſum (jetzt Affen) Theater. Damit dürfte der
Reigen noch nicht als geſchloſſen zu betrachten ſein, denn noch liegen
Conceſſionsgeſuche vor auch Directoren von Provinzial. Theatern haben
Sehnſucht nach der Reſidenz.

Ein Wiener Morgenblatt enthält folgendes Jnſerat: „Jener
Herr Dieb, welcher die Güte hatte, Sonntag Abends zwiſchen Wien
und Felixdorf einem mit landesüblicher Intelligenz ausgeſtatteten Offi
ciersdiener eine Reiſetaſche abzunehmen, wird höflichſt erſucht, die darin
vorgefundenen Briefſchaften, Bücher und Photographieen an das Eiſen
bahnBureau in Felixdorf gütigſt überſenden zu wollen. Die übrigen
Gegenſtände bitte ich den Herrn Gauner als Beweis meiner Hoch
achtung für den beſtehenden vaterländiſchen Culturzuſtand und blühen
den Fortſchritt gefälligſt behalten zu wollen.“

Aus Carlisle wird ein Spinnenregen gemeldet, eine vollſtän
dige Ueberſchwemmung mit mahagonifarbigen Spinnchen ameiſenähn
licher Geſtalt, nur noch kleiner, welche, ſobald ſie den Boden erreicht
hatten, anfingen, Netze zu ſpinnen.

Von Jrkutsk wird geſchrieben, daß der Goldbetrieb in dieſem
Jahre gute Reſultate liefere. So hat eine Compagnie an der Lena in
der erſten Hälfte dieſes Jahres 70 Pud, in der zweiten 75 Pud erzielt,

und man glaubt auf noch weitere 50 Pud rechnen zu können. Auf
den Goldwäſchereien dieſer Compagnie ſind 1400 Arbeiter beſchäftigt.

[Amerikaniſch und Europäiſch.] Die Berl. Mtgs.Ztg.
bringt nachſtehenden zeitgemätßzen Witz: Amerikaner: „Was ſagen Sie
zu unſerer Regierung?“ Europäer: „Nun?“ Amerikaner „Sie
will fortan jede Woche zwei Millionen Dollars Schulden
Europäer (kopfnickend): machen Amerikaner: „Nein, ab
zahlen Europäer (mit offenem Maule): „Waa-a—s! Ja,
haben denn die Vereinigten Staaten keinen Kriegsminiſter

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 42) meldet:
Dem BergAſſeſſor Schröcker, zuletzt als Hülfsarbeiter beim OberBergamts

Collegium zu Halle, iſt die Verwaltung der Dirigentenſtelle beim Erfurter Stein
ſalzwerke commiſſariſch übertragen. Der bisher diätariſch in den OberBergamts
Buregux beſchäftigt geweſene Bergeleve und Civilanwarter Münſcher iſt mit der
interimiſtiſchen Verwaltung der Schichtmeiſterſtelle bei der Königlichen Braunkohlen
grube Langenbogen beim Bahnhof Teutſchenthal beauftragt worden. Der Salinen
eleve Dannenberg zu Schönebeck iſt geſtorben. Der Civilanwarter Piſtorius
iſt aus dem Staatsdtenſt ausgeſchieden. Dem Berginſpector v. Gellhorn zu
Erfurt iſt, unter Ertheilung des Charakters als Bergmeiſter, die Verwaltung des
Bergreviers zu NeuſtagdtEberswalde übertragen worden. Der bel der Berginſpection
zu Staßfurt angeſtellt geweſene Berginſpector Weſener iſt auf ſeinen Antrag
penſionirt. Beim Salzamt zu Dürrenberg iſt der Regiſtrator Bornſchein zum
Factor befördert. Derſelbe iſt in Folge ſeines Antrags in den Ruheſtand verſetzt
worden. In ſeine Stelle iſt der Seeretar Sternagel J., ſeither als Schicht
meiſter bei dem ſiscaliſchen Braunkohlenwerk bei Langenbogen, an das Dürrenberger
Salzamt verſetzt. Es ſind befördert reſp. verſetzt: der Hauptamts Controleur
Schlöndorn aus Harburg (Provinz Hannover) zum Hauptamts Rendanten in
Mühlberg, der OberSteuerControleur v. Unrüh aus Oebiefelde als Hauptamts
Aſſiſtent nach Halle, der Steueramts-Aſſiſtent Brückner aus Torgau als Steuer
Einnehmer nach Delitzſch der SteuerAufſeher Büchner aus Halle als Steuer
amts Aſſiſtent nach Torgau, der berittene Steuer Aufſeher Hofmeiſter von Berlin
nach Eisleben der Steuer Aufſeher Runde aus Belgern als berittener Steuer
Aufſeher nach Schildau, der SteuerAufſeher Thiele aus Gerwiſch als berittener
SteuerAufſeher nach Liebenwerda, der berittene SteuerAufſeher Zühls dorf aus
Schildau als Steuer Aufſeher nach Belgern, die Steuer Aufſeher Steyskal von
Atzendorf nach Zeitz, Weidling von Gröbers nach Körbisdorf, Kobilinsky von
Bottendorf nach Gröbers, Scheidhauer von Muerena nach Salzmünde Fritſche
von Schwoitſch nach Muerena, Jäger von Zörbig nach Schwoitſch, Stündt
von Oeſte nach Zörbig. Brenner von Halle nach Oeſte Sanger von Gröbers
nach Quetz, Wolff von Quez nach Grobers, Grunewald von Torgau nach
Dahlenwarsleben Schrödter von Roßla nach Ochtmersleben, Zacho w von
Sudenburg nach Brehna, Reiche von Brehna nach Alsleben, Koch von Alsleben
nach Artern, Adam von Artern nach Weißenfels, Haſenkamp von Weißenfels
nach Jrxleben, Radünzel von Athensleben nach Wittenberg, Lietzmann von
Halle nach Trebitz b. Cönnern, Fiſcher von Kruſemark nach Halle, Grabner
von Merbitz nach Kruſemark, Heine von Duſſeldorf (Rheinprovinz) nach Görsbach,
die Grenz Aufſeher Dierberg aus Zehdenick (Regierungsbezirk Pote dam) als
Steuer Aufſeher nach Torgau, Riſch von Suderwyk (Provinz Wefſtfalen) als
Steuer Aufſeher nach Bottendorf, Ko fahl aus Wehningen (Provinz Hannover
als SteuerAufſeher nach Halle, Steingräber aus Holt Provinz Hannover)
als Steuer Aufſeher nach Schwittersdorf Kieback aus Louiſenburg Rheinprovinz
als Steuer-Aufſeher nach Merbitz, Kämnitz aus Ahaus (Provinz Weſtphalen) als
Steuer Aufſeher nach Roßla, die Thor Controleure Gan zer aus Merſebueg als
SteuerAufſeher nach Stöbnitz, Knittel aus Wittenberg als Steuer Aufſeher nach
Gr. Ammensleben. Neu angeſtellt: der Jnvalide Prinzler als Gewichtsſetzer in
Wittenberg. Penſtonirt: der Ober SteuerControleur Schmalſtich zu Bitter
feld, die berittenen SteuerAufſeher Müller zu Liebenwerda, Schmidt zu Eis
leben, der SteuerAufſeher Hoffmann zu Schraplau. Dem Rechteanwalt und
Notar, Juſtizrath Senff in Zeitz iſt die erbetene Entlaſſung von ſeinen Aemtern
ertheilt. Der Gerichtsaſſeſſor G ödecke in Querfurt iſt zum Kreisrichter bei dem
Kreisgericht in Altong ernannt. Der Gerichtsaſſeſſor Stieler v. Heydekampf-
bisher im Departement des Appellationsgerichts zu Glogau, der Gerichtsaſſeſſor
Hermann bisher im Departement des Appellationsgerichts in Breslau, der Refe
rendarius Ferlemann, bisher im Departement des Appellationsgerichts in Frank
furt g. O der Referendarius Lenz, bisher im Departement des Appellationsge
richts in Paderborn, ſo wie der Referendarius Bröſel, bisher im Departement
des Appellationsgerichts in Magdeburg, ſind in das Departement des Appellations
gerichts in Naumburg verſetzt; wogegen die bisher dem Naumburger Departement
angehörig geweſenen Auskultatoren Dr. jur. Ernſt Thilo Graf v. Beuſt und Jo
hannes Carl Heinrich Klewitz in das Departement des Kammergerichts über
nommen ſind. Der Kreisgerichtsſecretair Lange jn Schmiedeberg ſt die Behufs
Annahme eines Kommunal Amtes nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte er
theilt worden. Der Bureauaſſiſtent Waſſermann in Halle a. S. iſt zum Secre
tair bei dem Kreisgericht in Wittenberg mit der Function bei der Kreisgerichts
Commiſſton in Schmiedeberg, und der Bureaudiätar Reinſtein in Weißenſee zum
Bureguaſſiſtenten bei dem Kreisgericht in Halle a. S. ernannt. Der Kreisgerichts
Kanzliſt Heyde in Torgau iſt geſtorben. Dem Kreisgerichtsboten und ExecutorHeyder in Lützen iſt das Allgemeine Ehrenzeichen erleben worden. Der Kreis

gerichtsbote und Gefangenwärter Müller in Lauchſtädt ſowie der Kreisgerichts
bote Stollerg in Weißenfels ſind vom 1. October e. penſtonirt. Der Kreis
gerichtsbote, Exceutor und Gefangenwärter Peſchau in Heldrungen iſt in gleicher
Eigenſchaft. gn die Gerichts Commiſſionen in Weißenfels verſetzt. Der Hülfs
Gefangenwärter Pfeiffer in Naumburg iſt zum Boten und Executor bei dem
Kreisgericht daſelbſt ernannt. Am 2. October e. iſt der bisherige Kreisgerichts
Seeretair Lange als Bürgermeiſter in Schmiedeberg eingeführt worden. Der
Pfarrer Schmidt zu Spören in der Ephorie Brehna wird am 31. December er
in den Ruheſtand treten. Die dadurch vacant werdende, unter Königlichem Patro
nate ſtehende et gewährt ein jaährliches Einkommen von circa 2800 Thlr.
wovon ein Emeritengehalt von 950 Thlr. zu zahlen iſt. Zur Parochie gehören
1 Kirche und 1 Schule. Durch die Beförderung ihres bisherigen Jnhabers iſt die
unter Königlichem Patronate ſtehende, mit einer jährlichen Einnahme von 504 Thlr.
verbundene Pfarrſtelle zu Bahren in der Diöces Ziegenruück vacant geworden. Zur
Parochie gehören 3 Kirchen und 2 Schulen. Durch Beförderung ihres bisherigen
Inhabers iſt die unter Privatpatrongt ſtehende, mit einer Jahreseinnahme von 944
Thir. verbundene Pfarrſtelle zu Gr. Ballerſtedt in der Diöces Oſterburg vacant ge
worden. Ueber dieſelbe iſt bereits disponirt. Die evangeliſche Hülfsgeiſtlichen
Stelle an der Domkirche in Stendal iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten
Jordan in Wernigerode verliehen. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
Tiefenſee mit Schnaditz in der Diöces Eilenburg iſt der bisherige Hülfsprediger in
Prieſtäblich Georg Heinrich Braſe berufen und beſtätigt worden. Zu der er
ledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Schwerz in der erſten Halle ſchen Land Didees

iſt der bisherige Hülfsprediger in Lüdershagen Johann Heinrich Conſtantin Brode
berufen und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Uebiggu in
der Diöces Liebenwerda iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten Benno Robert
Hoch verliehen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Großburſchla in
der Diöces Seebach iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten Johann Georg
Martin Luther verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Hülféprediger
ſtelle an den vier evangeliſchen Pfartkirchen in Stendal ift der bisherige Predigt



amtsCandidat und Lehrer daſelbſt Theodor Lohſe berufen und von dem Koönig
lichen Conſiſtorium zu Magdeburg beſtätigt worden. Der Pfarrer zu Gamſtedt im
Herzogthum Gotha, Chriſtlan Holzſ chüher, iſt zugleich als evangellſcher Pfarrer
der Fillalgemeinde Klein Retthach in der Ephorie Erfurt berufen und von dem
Königlichen Conſiſtorium zu Magdeburg beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche
Pfarrſtelle zu Rohrborn in der Didces Erfurt iſt dem bisherigen Predigtamts Can
didaten Rector Röver in Oſchersleben verliehen worden. Am Stadtgymnaſium
zu Halle a. S. ſind der Gymnaſial Director Pr. Robert Unger zu Friedland in
Mecklenburg zum erſten Oberlehrer und der Schulamts Candidat Oscar Anton
Grulich zum ordentlichen Lehrer gewählt und beſtätigt worden. Die Schul
und Küſterſtelle in Zemnik, Ephorle Seyda, Königlichen Patronats, iſt durch Ver
ſetzung erledigt. Die Schul und Kuſterſubſtitutenſtelle in MittelEdlau, Exhorie
Könnern Königlichen Patronats, iſt durch Verſetzung erledigt. Des Königs
Majeſtät haben geruht, dem KreisſteuerEinnehmer Höne hierſelbſt den Charakter
als Rechnungsrath zu verleihen.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Von der Saale, den 19. Oetober. Bei dem Congreſſe des naturwiſ

ſenſchaftlichen Vereins welcher kürzlich in Naumburg ſtattgefunden hat, war u. A.
auch eine Entdeckungstour nach der allbekannten Rudelsburg bei Köſen unternom
men worden. Man hatte die alte Raubritterveſte, welche übrigens von dem Zahn
der Zeit immer mehr benagt wird, ſchon längſt für eine gute Fundgrube der Alter
thumsforſcher gehalten und in dieſer Erwartung fand unter Leitung des Dr. Klop
fleiſch eines ſehr verdienten Förderers der Alterthumskunde, eine Schatzgraäberei
dort ſtatt. Man begann damit unmittelbar vor der ehemaligen erſten Fallbrücke
der Rudelsburg auf einem nach dem ſteilen Saalgehänge vorſpringenden Hugel.
Schon aus dem oberſten Abraume hatte man verſchledene Gefaäßſcherben, zerbrochene
Thierknochen und Branderde gefunden woraus, nach der Anſicht des Dr. Klop
fleiſch zu ſchließen war, daß man es hier mit einer Opferſtaätte aus dem 3. oder
4. Jahrhundert nach Chr. zu thun habe. Beſtatigt wurde dieſe Anſicht als nun
vor unſeren Augen ein viereckiger Steinkranz herausgehoben wurde welcher jeden
falls den Opferaltar vorgeſtellt hatte. Dann kamen wieder in aufeinander folgen
den Schichten Knochen Scherben Branderde, endlich wie wir hörten, als eine
beſondere Seltenheit bei derartigen Opferſtaätten ein zweiter größerer Steinkranz.
Zuletzt ſtieß man auf eine Steinplatke welche aber ſo groß war daß ſie mit den
vorhandenen Werkzeugen nicht herausgehoben werden konnte. Ob nun darunter
etwa ein Todter liege, ſo daß der ganze Fund als eine Opferſtätte auf einem Grab
male anzuſehen wäre oder ob ſie nur der Anfang des hier in horizontalen Platten
ſtreichenden Muſchelkalkfelſens ſei das erbot ſich Herr v. Schön berg auf Krei
pitſch, welcher 2 Arbeiter bereitwilligſt zur Dispeſttion geſtellt hatte, in den näch
ſten Tagen erkunden zu laſſen. Jn der Halle der Rudelsburg demonſtrirte nun
Hr. Klopfleiſch eine große Kiſte voll Ausgrabungen der mannigfachſten Art die
theils von verſchiedenen Stellen der Rudelsburg, theils von einem Felde auf der
Höhe hinter Kreipitzſch herruhrten. Da kamen zum Vorſchein: Steinäxte die mit
dem ſchief gebohrten Loche auf dem Stiele geſeſſen hatten und mittelſt Riemen,
aus friſchen Thiergedarmen gedreht, befeſtigt geweſen waren, Feuerſteinmeſſer, deren
Scharfe, wie der muſchlige Bruch noch zeigte, durch kuünſtliche Spaltung gewonnen
wurde Reibplatten aus Sandſtein, mit denen die Körner zur Nahrung in derſel
ben Weiſe zerrieben wurden wie es noch gegenwärtig in unſeren Muhlen geſchieht
verſchiedene Werkzeuge gus Hirſchgeweih; dann jedenfalls aus ſpäterer Zeit
Schmuckſachen aus Bronze, bis zu den eiſernen Jagdmeſſern, Schlöſſern und Spo
ren aus dem Mittelalter und der neueren Zeit. Ja ſogar rieſige Beinknochen,
Wirbel und Geweihe aus vorgeſchichtlicher Zeit waren in den Lehmablagerungen
des Diluviums gefunden worden an denen die organiſche Bindeſubſtanz ſo verwit
kert war daß die weißen Kalkzellen ſich leicht mit dem Finger zerkratzen und zer
reiben ließen. Das meiſte Intereſſe beanſpruchte jedoch ein im Geſichtstheil voll
ſtändig erhaltener Schädel eines Menſchen der mit ſeinem vorſpringenden Munde
und zurucktretenden Kinne auffallend an die Affenphyſiognomie erinnerte und deſſen
faſt vollſtändig vorhandene Zähne an den förmlich ausgeſchliffenen Zahnkronen
muthmaßlich die abnutzende Wirkung der Körnernahrung zeigten. Die Schädel
kapſel war von auffallend geringem Rauminhalt. Im höchſten Grade feſſelnd und
ſpannend war es nun, aus den oft unſcheinbaren Ueberbleibſeln, an denen der Un
kundige nichts ahnend vorübergegangen wäre den durch ſeine vielfaältigen Ausgra
bungen in Thüringen und Heſſen erfahrenen Archäologen ſeine Schluſſe machen zu
hören wobei die gegenwärtigen Funde mit dem reichen Material aus anderen Ge
genden verglichen und nebſt dem aus anderen Quellen ſtammenden Wiſſen über ger
maniſche Mythologie zu einem intereſſanten wenn auch natörlich noch ſehr lücken
haften Abriſſe der Culturgeſchichte jener dunkeln Zeiten zuſammengebaut wurden.
üeber die Funde auf der Rudelsburg und deren Umgegend will Dr. Klopfleiſch
zu ſeiner Zeit in der Zeitſchrift des naturw. Vereins einen ausführlichen Bericht
erſtatten. Vielleicht wird dieſer Bericht Veranlaſſung daß nicht allein den unter
irdiſchen, ſondern guch den überirdiſchen Erinnerungen an alte Seiten nämlich
dem alten Bauwerke ſelbſt die wohlverdiente höhere Beachtung zu Theil wird,
indem vielleicht Fiscus oder ein anderer wohlſttuirter Conſervativer, die eonſer
virende Hand an die wackelnden Wände jener Burg auf dem Berge anlegt, von
welcher vor nicht langer Zeit erſt wieder ein Giebel zuſammengefallen iſt.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 19. October.

Gerichtshof StaatsAnwaltſchaft und Gerichtsſchreiber wie geſtern. Als
Geſchworene fungirten: Frohböſe, BetriebsInſpector hier; Könnicke, Ritter
gutsbeſitzer und Hauptmann a. D. in Reinsdorfs Eiſengräber, Grubenbeſitzer in
Teutſchenthal; Dahlſiröm, Kammer Aſſeſſor in Stolberg; Fiſcher Fabrikant
hier; Koch Rentier in Delitzſch; Herrmann Rentier in Leimbach; Boltze,
Gutsbeſitzer in Müſlerdorf; Dittmar, Kaufmann und Magiſtrats Aſſeſſor in
Delitzſch e Gutsbeſitzer in Diemitz; Beeck, Kaufmann hier; Häder,
Ortsſchulze in Plößnitz. pIn der heutigen Sitzung wurde über vier Fälle verhandelt

I. Dee Kellner Adolph Wilhelm Jahn von hier erſchien unter der Anklage der
Wechſelfälſchung in zwei Fällen. Ein von ihm ſelbſt unter dem 13. März 1860
über 49 Thir. 29 Sgr. ausgeſtellter Wechſel war, mit dem Accepte ſeiner Mutter
der verwittweten Reſtaurateur Jahn, verſehen, zur Verfallzeit der Acceptantin prä
ſentirt, von derſelben aber Zahlung mit dem Bemerken verweigert worden daß der
auf dem Wechſel befindliche Vermerk: „angenommen Fr. Jahn geb. Madicke“ nicht
von ihr herruühre. In gleicher Weiſe beſtritt ſie, den auf einem andern Wechſel
vom 9. Mai 1869 defindlichen Acceptvermerk geſchrieben zu haben. Der Kellner
Jahn, welcher den erſten Wechſel an einen gewiſſen Böttcher und den zweiten einem
gewiſſen Haberer zum Verkauf übergeben hat, raumte zwar ein, die Wechſelformu
lare ausgefüllt und von den Acceptoermerken das Wort angenommen geſchrieben
zu haben, behauptete aber daß die Unterſchrift von der Hand ſeiner Mutter her
rühre. Zur Unterſtätzung dieſer Behauptung bezüglich des erſten Wechſels berief
er ſich guf das Zeugniß eines Dienſtmannes, welcher von dem Wechſelinhaber Gun
dermann mit dem Wechſel an ſeine Mutter abgeſchickt worden ſel, um ihre Unter
ſchrift durch ſie recognoeciren zu laſſen. Noch ehe es zur Vernehmung Dieſes Seu
gen kam, gab der Angeklagte ſeine bisherigen Behauptungen inſofern auf, als ee,
der eindringlichen Aufforderung ſeiner Mutter zur Ausſage der Wahrheit Gehör
gebend, endlich ſich als Anfertiger auch der Accert Unterſchriften bekannte. Sofort
aber ſchraänkte er ſein Geſtandniß wieder ein durch die Angabe von ſeiner Mutte
zu dieſen Unterſchriften autoriſirt geweſen zu ſein. Die Wittwe Jahn beſtritt dies
mit der größten Beſtimmtheit, beſtritt auch, in Gegenwart des Dienſtmann Kutſcher
zu der Unterſchriſt des erſten Aecepts ſich bekannt zu haben. Kutſcher bekundere
zwar das Gegentheil es ergab ſich aber aus ſeiner Ausſage, daß der Angeklagte
bei ſeiner Ankunft ihm den Wechſel aus der Hand genommen, ihn durch die Küche
zu ſeiner in der hintern Stube defind lichen Mutter geleltet und den Wechſel, ohne

ihn aus der Hand e zu haben, ihm wieder zurückgegeben habe. Derſelbe Zeuge
beſtätigte auch, daß die Wittwe Jahn, unmittelbar nach der Vorzeigung, die Aeuße
rung gethan: ſie brauche kein Geld auf Wechſel.“ Damit ſtimmte die Ausſage
des Jahn'ſchen Dienſtmädchens, Louiſe Huth, überein, während eine vom Angeklag
ten dem Hautboiſten Thomas gemachte Mittheilung den Verdacht ergab, daß Jahn,
um ſich wegen der bevorſtehenden Niederkunft ſeiner Geliebten Geld zu verſchaffen,
mit dem Gedanken umgegangen ſei, Wechſel zu machen. Dem Glaſer Winkler
gegenüber hatte er die Rolle eines Verzwelfelten zu ſpielen geſucht, um Hülfe ge
beten und Aeußerungen gethan, welche den Ausdruck ſeines Schuldbewußtſeins un
zweifelhaft enthielten. Jahn's Mutter machte den Eindruck großer Zuverläſſigkeit.Sle vergoß Thranen, was leicht erklärlich erſcheint, wenn man erwägt n die

Mutter ſelbſt ſich genöthigt geſehen das verbrecheriſche Treiben des Sohnes zur
Anzeige zu bringen. Auf der andern Seite verrieth das Auftreten des Angeklagten
einen hohen Grad von Verſtocktheit. Der Staatsanwalt beantragte das Schuldig
wegen Wechſelfälſchung in zwel Fällen; der Vertheldiger, welcher vorzüglich die
dem Angeklagten günſtige Ausſage des Kutſcher hervorhob, ſtellte einen entgegenge
ſetzten Antrag und bat, mindeſtens das Vorhandenſein mildernder Umſtande anzuer
kennen dieſem Antrag trat der Staatsanwalt entgegen. Die Geſchworenen ſprachen
das Schuldig in beiden Fallen über den Angeklagten aus, verneinten auch die Frage
wegen des Vorhandenſeins mildernder Umſtände. Der Spruch des Gerichtshofes
lautete dem Antrage des Staatsanwalts gemäß auf 3 Jahr Zuchthaus und 200 Thlr.
Geldbuße oder noch 2 Monat Zuchthaus.

2. Der Schuhmacherlehrling Auguſt Otto Ernſt Buſch aus Halle welcher
trotz ſeiner Jugend (er iſt 19 Jahr glt) ſchon zwei Mal wegen mehrerer Unter
ſchlagungen und wegen ſchweren Diebſtahls beſtraft worden iſt und den Eindruck
eines ſittlich verwahrloſten Menſchen macht iſt angeſchuldigt und geſtändig im
Laufe dieſes Jahres zu verſchiedenen Zeiten Geldbetraäge, welche ihm zur Abliefe
rung an Andere anvertraut geweſen fur ſich verbraucht ſeinem Mitgeſellen
Beutler gus deſſen Portemonnaie 28 Silbergroſchen, der Wittwe Eye eine ſilberne
Taſchenuhr, und ſchließlich am 2. Juni Abends nach 11 Uhr aus der Werkſtatt
ſeines Meiſters Steinle hierſelbſt 13 Silbergroſchen und eine ſilberne Uhrkette, dem
ſchon einmal beſtohlenen Geſellen Beutler gehörig entwendet zu haben. Buſch
welcher ſich ſehr ſchwerhörig zeigte räumte alle dieſe Strafhandlungen ein, auch,
daß er vor Verübung des letzten Diebſtahls über eine Mauer in das umſchloſſene
Gehöft ſeines Meiſters eingeſtiegen ſei, er beſtritt aber, ſchon beim Einſteigen die
Abſicht zu ſtehlen gehabt zu haben. Dieſe ſoll ihm, ſeiner Angabe nach, erſt ſpäter
gekommen ſein, nachdem es ihm mißlungen, vom Hofe aus nach ſeiner Schlafkam
mer zu gelangen. Nur über dieſen einen Fall wurde unter Zuziehung der Geſchwo
renen verhandelt. Sie erachteten den Angeklagten auch nur des einfachen, nicht
aber des ſchweren Diebſtahls für ſchuldig und erkannten das Vörhandenſein mildern
der Umſtände an. Das dem Antrage des Staatsanwalts entſprechende Erkenntniß
des Gerichtshofes lautete auf 6 Wochen Gefängniß.

3. Der Handarbeiter Friedrich Carl Leberecht Rapſilber aus Halle 29 Jahr
alt und drei Mal wegen Diebſtahls, zuletzt wegen verſuchten ſchwereren Diebſtahls
im Rückfalle mit 2, Jahr Zuchthaus beſtraft, räumte ebenfalls den Jnhalt der
gegen ihn erhobenen Anklage ein. Jnhaits ſeines Geſtändniſſes iſt er vom Garten
der hieſigen Nietſchmann'ſchen Reſtauration aus durch ein Fenſter in das an den
Garten anſtoßende Waſchhaus eingeſtiegen und hat, wie er ſagt, in Gemeinſchaft
mit einem ihm unbekannten Frauenzimmer, 20 Hemden, 2 Chemiſetts und 1 blaue
Schurze, 25 bis 30 Thaler werth, entwendet. Der Verdacht hatte ſich auf ihn
gelenkt, weil er die Waſche im naſſen Zuſtande theils verkauft theils Andern zur
Aufbewahrung übergeben hatte. Er wurde auf Grund ſeines Geſtaändniſſes, ohne
Zuziehung der Geſchworenen, wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle,
dem Antrage des Stgatsgnwalts gemäß mit einer 5jährigen Zuchthausſtrafe belegt

4. Der nunmehr auf der Anklagebank erſcheinende Handarbeiter Friedrich Auguſt
Eſter aus Giebichenſtein, ein ebenfalls wegen Diebſtahls ſchon zwei Mal beſtrafter
Menſch von 22 Jahren räumte unumwunden ein, im Juni e. dem Handarbeiter
Altner zu Giebichenſtein aus deſſen verſchloſſener Kommode 3 harte Thaler ent
wendet und zur Verübung des Diebſtahls ſich eines falſchen Schlüſſels bedient zu
haben. Nachdem allſeitig mildernde Umſtände anerkannt waren, wurde er ohne Zu
ziehung der Geſchworenen nach dem Antrage des Staatsanwalts zu 1 Jahr Gefang
riß r der Ehrenrechte und Stellung unter Polizelgufſicht auf 1 Jahr
verurtheilt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 21. October 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen bei kleinem Angebot unverändert im Werthe, 170 8 60
62 .77. bez.

Roggen etwas feſter und bei geringer Zufuhr letzte Preiſe behauptet,
168 8 54—55 Br. bez.

Gerſte unverändert und nur die feineren Qualitäten mehr gefragt, 140
42 44 Br. bez., 150 W Landgerſte 46—-47 bez., weiße
und Chevalier 49 52 bez.

Hafer feſt, 100 W Br. 30 30 bez.
Mais 47—48 pr. 2000 t bez.
Kümmel matt, 12 pr. Cinr. bez.
Fenchel alter 92—10 neuer bis 12 pr. Etnr. bez.
Oelſaaten Raps 106 bez., Dotter 85—86 bez.
Stärke unverändert 7 incl. bez., Kartoffelſtärke 4 bez.
Spiritus matt, loco Kartoffel 16 bez. Rüben nicht gehan

delt, Korn 18 bez.
Preßhefe 19 bez.
Rüböl 13 gefordert, 12 geboten.

t g e an feſt und unverändert im Preiſe.

Rohzucker zu etwas ermäßigten Preiſen ziemlich lebhaft gehandelt.
Raffinirter Syrup in heller Waare 4 bez.
Rübenmelaſſe angeboten.
leſen n unverändert flau
Kartoffeln Speiſe- 15——16 bez. Brenn- 12 angeboten.
Oelkuchen 2 bez.
Futtermehl

Kleie zHeu unverändert.
Stroh

Halliſcher Marktbericht.
Halle, d. 21. October Hetreidebdrſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde an

der Börſe. Weien (84 10 i(83 25) 2 7 6 A bis 2 8 9 Gerſte (69 22dis 1 26 Hafer (490 17 b10 bis 10 L angftroh pr. Schock7 b o S Die PolizeiVerwaltung.



Hekanntmachungen.
Mein Lager Hlerraerr reinwollener Kleiderstoffe vietet den Damen bei guter Auswahl die ſolideſten Ge

webe, in brillanten Farben, zu reellen feſten Preiſen. Perd. Wombo, Steinweg 4, parterre.
Das nicht unbedeutende Lager

re J eWiener un Erfurter Schuh- uns Stiefel-Bazar,
Leipzigerſtraße 8,

iſt durch maſſenhafte Zuſendungen beſonders in Wiener Stiefel wieder völlig com
plettirt und bietet dem geehrten Herren und Damen Publikum ein großariiges Sortiment
eleganter Wenheiten, welche bei wirklicher ſolider Arbeit verhältnißmäßig billig
verkauft werden.

Herrenſtiefel von 3
Damenſtiefel von 1 7 r. en.

Reparaturen jeder Art werden unter billigſter Berechnung auf das Sauberſte
ausgeführt.

W nnterünnh,durch wiederholte Zuſendungen in grösster Auswahl
und in alen nenen Facons vorräthig, empfehlen zu
billigſten Preiſen

Ge Sää, gr. Ulrichsſtr. A.
MorGSGGutecher Razearr,

Mr. 66. Gr. Steinstrasse r. 66.
Als neu angekommen empfehlen

500 Dutz. Tuch- u. Caſimir-Tiſchdecken in allen nur möglichen Farben und
Deſſins von 17 Sgr. ap.

8000 Ellen Winfer-BRuckskins, ſtärkſte Winterhoſe von an.
Doubles ete. zu Ueberziehern, s Elle von 20 an.

150 Dutz. F. Doppel-Shawls und Tücher, beſte Qualität von 2 an.
Cachenez in Caſimir von 20 an.
Echt türkiſche Cachenez 12
720 Dtzd. Sträckjacken für Herren von 1I2 an.
300 Dtzd. Unterhoſen und Jacken in Wolle, Vigogne c. von 10 an.
Seelenwärmer von 6 an.
Socken für Aerren von 27, an.
Strümpfe für Damen und Kiünder von 2 an.
809 Dutz. Vanchons und anuben von L Sgr. an, ſowie überhaupt

Wollwaaren zu Staunen erregend billigen Preiſen.
Die Verwaltung des Doraddeutschen ar.

Nr. G. Große Steinſtraße Nr. 6G6.
Freitag früh friſchen Seedorsch Material- GeſchäftsVerkauf.

bei C. Wiebach. Ein in Calbe a/S. in der frequenteſten Lage
belegenes Grundſtück, worin ſeit vielen Jahren

Molsteiner Austern täglich ein flottes Materialgeſchäft beſteht, und einen

friſch bei O. e ba h. Umſatz von 10-12000 hat, ſoll plötzlich
eingetretener Umſtände halber ſofort verkauft

Kieler Speckbücklinge ſtets
friſch bei O. II. Wiebach.

Das beſte Mnttel
Selbſtkäufer erfahren das Nähere unter A.

für Magenleidende bei momentanen Ver-

A. f 1. poste rest. Calbe a/S. franco.

S dauungsſtörungen, Ueblichkeiten, Nach
S wehen von Exceſſen, beſonders aber
S ſchlechte Mägen und Blähungen
e zu Kuriren, die vom ſchlechten und
S ſaueren Bier herkommen iſt unſtreitig

der von

z Gebr. Mack
in

Reichenhall
bereitete

e

Eine in der Molkerei und feinen Küche er
fahrene Wirthſchafts Demoiſelle wird zu Neu
jahr auf dem Domainenamte zu Artern geſucht.

Perſönliche Vorſtellung mit guten Zeugniſſen
wird gewünſcht.

Leinkkuchenm
ſind friſch zu haben bei

Fr. Hensel G Hacenert.
Pumpen für die Herren Landwirthe.

Kernige Saalröhren, gebohrt, Oberröhren à
Fuß 11 und 12

Saugröhren à Fß. 7 und 8 auch in
ganzen Stämmen,

Pumpen fertig incl. Aufſtellung u. Transport

15“ lang 9 20 14 -77.u. 30“ 20 beim
Röhrmeiſter F. Gaede,

Magdeburgerſtraße Nr. 13.

x L. eidborm's

25,000 und 18,000
werden gegen gute hypothekariſche Sicherſtellung
geſucht von dem Juſtizrath von Radecke.

3000 Thlr. werden ſofort zu cediren geſucht.
Wo? iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Nen! Rinfädeimaschinen. Ven!
Höchſt praktiſch à Stück 18 bei

bin Hentze, Schmeerſtraße 36.

Weisse Bettdecken
in den verſchiedenſten Qualitäten, ſowie

farbige wollene Bettdecken
empftehlt in großer Auswahl und höchſt
preiswürdig

Leipzigerſtr. 92,
Eine gut arbeitende Dampf-Dreſchma-

ſchine leiht aus

Halle a/S. AIw. Taatz.
Stadttheater.

Freitag den 22. October: Die relegirten
Studenten, Original- Luſtſpiel in 4 Akten
von R. Benedix.

Ammendorf.
Zur Dorf Kirmess von

Sonntag den 24. Oct. an ladet
freundlichſt ein BRatsch.
Burg b. Reideburg.

Sonnabend den 23. October Wurſtfeſt,
wozu einladet E. Burckhardt.

Die Erfindungen

unſerer Zeit haben die geheimnißvollen Kräfte
der Natur ſo mannigfach für die Menſchenarbeit
dienſtbar gemacht daß kaum ein Gewerbebetrieb
exiſtirt, der dieſelben nicht berückſichtigen müßte.
Wer alſo, ohne wiſſenſchaftliche Vorkenntniſſe,
in dem Gebiete der techniſchen Phyſik und
Chemie, über Menſchenkunde, Optik,
Mechanik, Bergwerksbetrieb, mit einem
Worte über alle Erfindungen der Neuzeit
ſich leicht und angenehm unterrichten will, dem
empfehlen wir das bereits durch 5 Auflagen
anerkannte mit vielen erläuternden Holzſchnit
ten verſehene, höchſt intereſſante und nützliche
Buch von W. Wackernagel: „Natur
kräfte und Menſchenarbeit, prakti
ſche Belehrungen über Natur- u. Ge
werbekunde, ſowie über die Geſchichte
der Erfindungen“, welches für nur 20
in allen Buchhandlungen zu haben iſt, in Halle
bei Schroedel Simon.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurden wir durch die Giburt eines
muntern Knaben erfreut.

Halle, den 21. October 1869.
Robert Cohn und Frau.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 8 Uhr endete nach vierzehn

tägigem Krankenlager das theure Leben unſeres
unvergeßlichen Bruders und Schwagers, des
Oekonomen Wilhelm Güſtel zu Schwoitſch,

in Halle Vrafsunder Spielkarten,
d grösste Fabrik Norddentschlands,Albin Mentze. V 1868 C 5S r 24 5 1868 gezahlte Stempelſteuer 39,367Schmeerſtraße Nr. 36. J erkannt Frinſtes, halt

e e barſtes und dadurch billigſtes Fabrikat.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

in ſeinem 43ſten Lebensjahre. Dieſe Trauer-
kunde zeigen theilnehmenden Freunden und Bekannten hierdurch ergebenſt an

die Hinterbliebenen.
Schwoitſch und Großkugel,

den 20. October 1869



Dritte Beilage zu 247 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 22. October 1869.

h

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, d. 20. October. „France“ ſchreibt: Alle gegenwärtig in

Compiegne weilenden Perſönlichkeiten ſind heute früh zu einer ſehr wich
tigen Berathung unter dem Vorſitze des Kaiſers zuſammengetreten Es
ſei die Frage wegen Einberufung des geſetzgebenden Körpers erneut zur
Sprache gebracht worden. „France“ erklärt es für unbegründet, daß
Drouyn de L'Huis nach Compiègne berufen ſei. Derſelbe habe die
Touraine nicht verlaſſen. Daſſelbe Blatt verſichert, daß Rouher ſeinen
formellen Willen kund gegeben habe, an keiner miniſteriellen Kombina
tion Theil zu nehmen.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Ocibr. Frhr. v. Werther, bisheriger Geſandter

in Wien, iſt zum Botſchafter am franzöſiſchen Höfe, General von
Schweinitz, Militärbevollmächtigter in Petersburg, zum Geſandten
in Wien ernannt worden.

Der „StaatsAnzeiger“ enthält eine Bekanntmachung in welcher
zur Erſtattung weiterer Gutachten über den Entwurf des Straf
geſetzbuchs für den Norddeutſchen Bund aufgefordert wird.

Bei der Wahl zum Reichstage im Kreiſe Bielefeld Wiedenbrück
hat der Gutsbeſitzer Niendorf 2939, der conſervative Candidat Tie
mann 2975 Stimmen erhalten. Zwiſchen Beiden muß eine engere
Wahl ſtattfinden.

Jn Königsberg iſt bei der vorgeſtern im erſten dortigen Wahlbezirk
vorgenommenen Erſatzwahl RegierungsPräſident v. Ernſthauſen
mit 212 von 312 Stimmen gewählt worden.

Die Wahl des Profeſſors Dr. Friedländer als Vertreter der
Univerſität zu Königsberg für das Herrenhaus iſt vom Könige be
ſtätigt worden.

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ erklärt die Nachricht der „Elberfelder
Zeitung“, daß das Bundeskanzleramt die Regierungen aufgefordert habe,
ſich über die Thunlichkeit einer Erhöhung der Tabacksſteuer, be
ziehungsweiſe Einführung des Tabacksmonopols zu außern, für völlig
rundlos.

Ober Conſiſtorial Dr. Fournier, wegen Mißhandlung im Amte
zu erheblicher Geldſtrafe verurtheilt, iſt zum Abgeordneten für die außer
ordentliche Provinzialſynode der Provinz Brandenburg gewählt!

Aus Prag wird gemeldet, daß der Exkurfürſt von Heſſen in Bro
churenform ein Manifeſt an das heſſiſche Volk erläßt.

Der Verluſt des Exkönigs Georg bei der „Wiener Bank“ beträgt
genau die Summe von 1 Millionen Gulden.

Oeſterreichiſche Monarchie
Aus Zara vom 13. d. wird der „Tagespoſt“ geſchrieben „Man

glaubt, daß die Zahl der Jnſurgenten zwiſchen Dragal und Riſano
nicht 500 überſteige. Es wurden unter ihnen Gewehre mit Bajon-
netten bemerkt, die ſonſt die Jnſurgenten nicht beſitzen. Was aus dem
Fort Dragal geworden iſt, weiß wan nicht, weil jede Verbindung mit
demſelben unterbrochen iſt. Da jedoch die Jnſurgenten keine Geſchütze
haben und die Beſatzung für mehrere Tage Proviant hat, ſo hofft
man, daß ſich die Garniſon halten werde, bis irgend eine Hilfe kommt.
Das Militär wurde natürlich aus Riſano und aus allen bedrohten
Punkten nach Cattaro zurückgezogen. Briefe aus Cattaro berichten,
daß am 9. und 10. d. aus den kleinen Blockhäuſern Cerkvice, Criſovic
und Caſtelnuovo auf die Bauern geſchoſſen wurde, welche in der Nähe
vorbeigingen, und daß drei getödtet und einer verwundet wurde. Man
behauptet auch, daß die Dorſvorſtände von Laſtuag und Teodo ſich be
reit zeigten, ſich zu unterwerfen. Der Bezirkshauptmann von Riſano,
Franz, welcher ungeachtet des Abmarſches der Garniſon muthig auf
ſeinem Poſten blieb, hat dieſe Gemeindevorſtände dem Commandanten
in Caſtelnuovo vorgeſtellt leider drohen die Einwohner von Zupa, die
beiden Dörfer gänzlich niederzubrennen und alle Einwohner zu tödten,
im Falle ſie die Sache der Jnſurgenten verlaſſen. Es ſollen die Jn
ſurgenten den Eid geleiſtet haben, Jeden zu ermorden der mit der
öſterreichiſchen Regierung ohne ihr Wiſſen einen Pact ſchließt. Die
Lage wird alſo ernſt, falls die Jnſurgenten fremde Hilfe erhalten.“

Vermiſchtes.
Paris. Traupmann, der Vater, hat wiederum ein Schreiben

erhalten, worin er und ſeine ganze Familie mit Tode bedroht werden,
falls ſein Sohn, der Mörder, Enthüllungen machen werde. Traupmann
hat dies Schreiben der Polizei ausgehändigt.

Die neueſte Modefarbe' in Paris iſt die des Nilwaſſers;
ſie iſt eine Miſchung von Grau und Grün mit einem Silberhauch.
Der Faltenwurf eines Kleides dieſer Farbe macht den Eindruck bewegter
Waſſerwellen.

Jn der letzten Zeit ſind in Kopenhagen verſchiedene Nach
richten aus St. Thomas eingetroffen, welche alle ziemlich nieder
ſchlagend lauten. Am 17. September, 2 Uhr 20 Min. gerade zu
derſelben Zeit, als dieſe furchtbare Calamität 1867 die unglückliche Jnſel
betraf, hatte eine Erderſchütterung ſtattgefunden, welche einigen Schaden
anrichtete, d. h. verſchiedene Schornſteine zum Einſturz brachte, die
Bevölkerung jedoch von neuem in namenloſe Angſt verſetzte, da Niemand
wiſſen konnte, ob ſich die Erdſtöße nicht heftiger wiederholen würden.
Ein Briefſchreiber ſchildert den Zuſtand folgendermaßen: „Die Stim
mung war ſehr gedrückt und unheimlich, überall ſah man jammernde,
ohnmächtige Frauenzimmer und wer da konnte, verließ mit ſeiner koſt
baren Habe die den Einſturz faſt jeden Augenblick drohenden Häuſer,

um ſich im Freien zu lagern. Am Nachmittage und am folgenden
Tage wiederholten ſich die Erdſtöße, glücklicherweiſe jedoch mit abneh
mender Stärke. Der Hafen von St. Thomas, welcher ſonſt von
Schiffen wimmelte, iſt, einige große Dampfſchiffe ausgenommen,
ganz leer.“

Die preußiſchen Staatsſchulden.
Die preußiſchen Staatsſchulden beliefen ſich Anfangs 1869 für die alten

Landestheile auf 357,857,421 Thlr. 26 Sgr. 7 Pf. Hiervon ſind im Laufe des
Jahres 1869 durch Tilgung abgegangen 7,577,694 Thlr. 15 Sgr. während ande
rerſeits die in Folge des Geſetzes vom 6. März 1868 aufgenommene Anleihe zur
Deckung des Geldbedarfs der Militär und Marineverwaltung im Betrage von
5 Millionen abzüglich der bereits im Jahre 1869 getilgten 53,900 Thlr. alſo mit
4,946,100 Thlr. und die nach dem Geſetze vom 5. März 1869 zur Auseinander
ſetzung zwiſchen dem Staate und der Stadt Frankfurt a. M. aufgenommenen An
leihe von 4,450,000 Thlr. wieder hinzutreten. Die verzinsliche Staatsſchuld ſtellt
ſich alſo fur Ende 1869 auf 359 Millionen 675,827 Thlr. 11 Sgr. 7 Pf., und mit
Hinzurechnung der unverändert gebliebenen unverzinslichen Staatsſchuld von 18,250,000
Thlr. ergiebt ſich alſo für die alten Landestheile eine Geſammt Staatsſchuld von
377,925,825 Thlr. 11 Sgr. 7 Pf. worunter übrigens 133,061,000 Thlr. alſo
weit uber ein Drittel des ganzen Betrages zu Eiſenbahnzwecken verwandt iſt.
Hierzu kommen nun noch die Staatsſchulden der neuen Landestheile und zwar des
vormaligen Königreichs Hannover mit 21,096,291 Thlr. 8 Sgr. 11 Pf., worun
ter 16,261,120 Thlr. Eiſenbahnſchulden des vormaligen Kurfurſtenthums Heſſen
mit 15,249,950 Thlr., worunter 15,107,600 Thlr. Eiſenbahnſchulden des vorma
ligen Herzogthums Naſſau mit 20,158,755 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., worunter an
Eiſenbahnſchulden 16,472,514 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf. der vormaligen Landgrafſchaft
Heſſen-Homburg mit 99,428 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf. der vormaligen freien
Stadt Frankfurt a. M. mit 7,754,171 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf., worunter an
Eiſenbahnſchulden 3,569,257 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf. und endlich der Herzogthümer
Schleswig und Holſtein mit 254,948 Thir. Die Geſammt Staatsſchuld des
ganzen Staates ſtellt ſich hiernach für Ende des laufenden Jahres 1869 auf
t 7 4 Sgr. 6 Pf., worunter an Eiſenbahnſchulden 184,471,491 Thir.
2 Sgr. 1 8

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Der „„Staats Anzeiger“ enthält eine Bekanntmachung des norddeutſchen

GeneralConſuls in London in welcher den Verſicherten des „Albert“! wiederholt
anheimgeſtellt wird, die Pramien rechtzeitig an den Liquidator direct oder durch Ver-
mittelung des General Conſulates gelangen zu laſſen ſobald ſie ihre Rechte an die
Geſellſchaft überhaupt aufrecht zu erhalten beabſtchtigen. Für den Fall, daß die Re
conſtruection der Geſellſchaft nicht bis zum 1. Januar 1870 erfolgt iſt Seitens des
Gerichtshofes die Zurückzahlung der ſeit der Jnſolvenſerklärung eingegangenen Prä
mien zugeſichert.

Am 18. d. fand in Berlin die Eonſtituirung des Vereins deutſcher Woll
intereſſenten ſtatt. Die zahlreich beſuchte Verſammlung wurde von dem Ritter
gutsbeſitzer A. v. Koſchützkl und Lariſch im Auftrage des droviſoriſchen Comite's er
öffnet und geleitet und beſchäftigte ſich mit der Berathung des vorgelegten Statuten
entwurfs. Nach letzterem bezweckt der Verein ein inniges Zuſammenwirken aller
Lräfte welche für Produetion der Wolle und Conſumtion derſelben arbeiten um
Deutſchlands Schafzucht und Wollinduſtrie in allen ihren Zweigen zu heben und zu
fördern, auf die Fortſchritte, Neuerungen und Mangel im Gebiet der Wollinduſtrie
und Schafzücht aufmerkſam zu machen und zur Prüfung reſp. Abhülfe derſelben an
zuregen, Verbindungen mit den landwirthſchaftlichen und gewerblichen Behörden und
Verbanden zur Löſung wichtiger Fragen des Woilgeſchäfts anzubahnen e. Eine be
ſondere Zeitſchrift ſoll als Vereinsorgan herausgegeben werden. Die Mitgliedſchaft
können alle Perſonen erwerben, welche Schafſucht treiben oder derſelben nahe ſtehen
ſich mit dem Handel von Wolle und Wollfabrkeaten ſowie mit Verarbeitung der
Wolle befaſſen oder ſich für Wollinduſtrie und Schafzucht intereſſtren. Der jährliche
Beitrag beträgt 4 Thaler. Sogleich beim Beginn der Statutenberathung ent
wickelte ſich eine lebhafte Debatte darüber, ob es zweckmäßlg ſei, ein ſelbſtſtändiges
Organ für den neu zu bildenden Verein zu grunden oder ob es nicht rathſamer,
dere beſtehenden landwirthſchaftlichen Fachblaätter für die Vereinszwecke

Ein eigenthümlicher Jnduſtriezweig hat auf der Wittenberger, wie früherguf der Merſeburger, Induſtrie Ausſtellung die goldene Medaille chelte eſals
die Fabrikation künſtlicher Beine, welche von Wilhelm Erfurth in Weißenfels be
trieben wird. Neben vorzüglichem Material ſolider Arbeit, gefalliger Form, ſind
Einfachheit der Conſtruction welche Reparaturen nur ſelten nöthig macht und die
event. Ausführung derſelben ohne zeitraubende Schwierigkeiten ermöglicht, ſowie
das im Verhältniß zur Dauerhaftigkeit leichte Gewicht als beſondere Vorzüge her
vorgehoben. Die Conſtruction fur Oberſchenkel-Amputirte iſt mit einem Kniegelenk
verſehen welches dem Patienten eine freie natürliche Bewegung verſtattet und die
Folgen eines etwaigen Falles für ihn mindert; auch gewährt eine Vorrichtung zur
Aufhebung der Kniebewegung ausreichende Sicherheit gegen einen Fall beim Trep
penſteigen e. Wahrend des Krieges von 1866 war die Lieferung von kunſtlichenBeinen an die amputirten Soldaten des vierten Armeecorrs und h im Bezirk des

Corps untergebrachten Amputirten Hrn. Erfurth übertragen und wurde beſonders
damals bemerkt, daß der Stumpf durch den Gebrauch der künſtlichen Maſchine nicht
g3 wie wird und etwaige Reparaturen leicht von jedem Meſſerſchmiede hergeſtellt
werden können.

Landwirthſchaftliches.
S Im Zeitzer Kreiſe iſt die Maul und Klauenſeuche in den Dör

fern Zettwies Köderitz, Weißenborn und PrehlitzPenkewitz auegebrochen. Jn

i hen her echte er kra i e macht dieelbe Krankheit ebenfalls Fortſchritte; aus einzelnen Strichen verd eanderwarts deſto ſtärker auf rdrängk taucht ge
Nachrichten aus Halle.

Am 21. Sciober.Wahrſcheinlich in Folge durch Spielen mit Streichhölzern er
haltener Brandwunden verſtarb geſtern der 3 Jahr alte Sohn des
hieſigen Handarbeiters Gottlob Schade.

Petroleum.
Berlin (20. October Raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 8, vr. Oct. Nov. 8 pr. Nov.
Dec. 8 à 8, à 8 z bez. pr. Dee Jan. 857, à 897, à s bz. Hamburg:
Flau loco 159 à 16 pr. Oct. 157, pr. Oct. Dec. 16. Bremen: Markt
ruhig Preiſe unverändert. Antwerven: Ruhig. Weiße Type loco so bez.
guf Lieferung vernachläſſigt, do vr. Octbr. 59 do. pr. Pov. Dec. 59 B.
New-Hork: Raff. in NewPork 337,, do. do. in Vhliadelphig 83



Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den 22. October

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Fr. Vm. 9 allgemeine Beichte u. Communion Superintendent D. Franke.
Zu St. Ulrich: Ab. 6. Bibelſtunde Oberdiaeonus P. Sickel.
Zu Glaucha Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Schwurgericht Vm. 9 H Die verehel. Handarbeiter Seeliger geb. Herfurth

von hier; wiſſentlicher Meineid; 20 Zeugen Vertheidiger: J. R. Riemer.
2) Der Handarbeiter Hellwig und der Handarbeiter Dorn berger, Beide
von hier; ſchwerer Diebſtahl im wiederholten Rückfalle. Die verehel. Hellwig
geb. Vogel und die verehel. Seeliger geb. Herfurth, Beide von hier; Heh
lerei; Vertheidiger: J. R. Riemer, v. Radecke R.A. Kruken
berg ing.Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-1, Nm. 3-—-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10—-12u. Nm. 2——6 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2——6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager, nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 8.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 Barfüßerſtr. 5.
Sandwerkermeiſterverein: Ab. 8 in der Tulpe
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8- 10 in Häußler's Hotel kl. Klausſtraße 14

Unterricht in doppelter Buchführung).
Sang und Klang Ab. 8— 160 Uebungsſtunde in „Stadt Zürich
Stadt Tbeater: Ab. 7 „„Die relegirten Studenten“, DOriginal- Luſtſpiel.
Zabel's Bade. Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittag iſt die Anſtalt beſchloſſen.

HEiſeenbahnfahrten, Courierzug S Schnellzug P Per-
ſonenzug, S. gemiſchter fus Abgang in der Richtung

Nach Berlin 4 U. 20 M. Vm. (0), 8 U. 20 M. Vm. (P) mit Anſchluß von
Bitterfeld nach Deſſau 2 U. Nm. (P), 5 U. 46 M. Ab. (0) mit Anſchluß

Danzig. Hr. OContr. Springer a. Magdeburg. Hr. Reut. Stendel a. Sie
gen. Hr. Partik. Dickhoff a. Königsberg. Die Hren. Kaufl. Schmidt a.
Aachen u. Roſener a. Berlin

Goldner Ring. Hr. Baumſtr. Gellhorn m. Frau a. Dresden. Hr. Gutsbeſ.
Lobeck a. Poſen. Hr. Archit. Hermann a. Berlin. Hr. Rent. Richter a.
Hamburg. Die Hrrn. Kaut. Schönmann a. Elberfeld Helft a. Bleicherode,
Böttcher a. Magdeburg Höpfner a. Berlin Löblich a. Bremen Biegen g.
Oeſtrich i K, Jordan a. Cöln, Harniſch a. Baſel, Lange a. Kaſſel.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaut. Fränzel a. Cöln Hermann a. Neuhaus,
Enterlein a. Mark Neukirchen Angermann a. Sehma, Roſtock a. Dresden
Roſenthal a. Berlin Bernhardt a. Leipzig. Hr. Landwirth Reim a. Grun
thal Hr. Lehrer Pfeifer a. Plauen. Hr. Fabrik. Klein a. Glauchgu. Hr.
Predig. Geupler m. Frau a. Gnadau. Hr. Stud. Fritſche a. Jena.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Polgck m. Sohn a. Prag, Redelsheimer
a. Nurnberg, Simon Schultze Ruhemann Harniſchmacher Schleh u. Gro
pius a. Berlin Gewert a. Stendal, Bewig a. Bremen Weißker a. Wald
heim, Brandes a. Braunſchweig, Maerker a. Wernigerode, Breitfelder a. Dö

a. Hannover, Kruſe a. Rheydt. Hr. Hofballetmſtr. Bernardelli
a. Schwerin

Mente's Hötel. Hr. Prof. Beyrdoh a. Berlin. Hr. Stud. agron. Piderit a.
Halle. Hr. Kapellmſtr. Richter, Hr. Hotel. Möhlau Hr. Rent. Patzſchke u.
Hr. Brauereibeſ. Joch a. Kelbra. Hr. Brennereibeſ. Wolf a. Schkopau. Hr.
Amtsverw. Flunthe a. Döhlen. Hr. Rent. Mönnickes a. Nieſchenagu. Die
Hrrn. Kaufl. Jahn a. Kelbra, Steinle a. Halberſtadt Herzberg a. Berlir,
r g. Paris, Huhn a. Berg, Reye a. Wolfenbüttel u. Roſenthal a-

aderborn.
Geldene Rose. Die Hrrn. Kaufl. Fritzſche a. Neuſtadt a/ O. u. Steinmetz a.

Straßberg. Hr. Bergmſtr. Haußnitz a. Burgdorf. Hr. Amtm. Reinecke m.
Fam. a. Gröbers. Hr. Rent. Liebig m. Frau a. Hamburg. Hr. Paſtor Hirt
a. Schönberg i/Schl. Die Herrn. Fabrikbeſ. Stolz z. Rabe a. Wolfenbüttel.
Hr. Oekon. Waldemar a. Helmſtedt. Hr. Maſchinenmſtr. Pirgpfeiffer m. Tocht.
a. Schneidlingen. Hr. Haurtm. g. D. Feſſel a. Aſchersleben.

KRussäscher Hor. Hr, Amtm. Koch a. Delitzſch. Hr. Hauptm. a. D. von
Uslar a. Hannover. Hr. BauJnſp. Vogel u. Hr. Fabrik. Peters a. Berlin.
Hr. Kunſtgärtn. Kaiſer a. Eisleben. Hr. Sutsbeſ. Wawack a. Prag. Die
Hrrn. Kaufl. Bluhm a. Berlin u. Möbius a. Magdeburg.

Sohmifcät's Mötel. Hr. Literat Jonas a. Leipzig. Hr. Telegr. Seeret. Schle
von Bitterfeld nach Deſſau, 6 U. 30 M. Ab. (7).

Ankunft in Halle: 10,., Vm. (P), 11,, B. (P), 7,30 Ab. 11
Nchts. (0) 4,0 Mrg. (P).

Nach Göttingen (über Nordhauſen) 8 U. Vm. (7), 2 U. Nm. 8 U.
35 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Ankunft in Halle: 7,10 Vm. (P), 1,9 Nm. (P) T7, e Ab. (P).
Nach Leipzig 6 u. 10 M. Vm. (6), m u u. 40 M. Vm. (P),

u. 35. M. Nm. (P)„ 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P) 8 U.
35 M. Ab. (S).

Ankunft in Halle: 7 Vm. S Vm. 1 Nm. (P), Nm.
chts. (D).7 Ab. (0) 8, x Ab. (6) 11 N

Nach der u. 25 M. Vm. (P), 8 U. 40 M. Vin. (8) 1 U. 25 M. Nm.
Ab. (P), 8 U. Ab. (C), 9 U, Ab, (S, uubern. i. Cöthen),5 ü. 45

11 U. 20 M. Nchts. (P).
Ankunft in Halle: 5, e Vm. (6), 7 Vm. (0), 9,0 Vm. (P) I Nm.

4 Nm. 7 Ab. 8 SNach Thüringen 6 u o We (5)

Nm. (8) 10 Nchts. 4 Mrgs. (5).Personenpost en, Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
erfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 12 U. 45 M.

Wettin 3 U. 15 M. Nm.
Löbejün 3 U. Nm.

Nchts. Salzmünde 9 U. Vm.

n n e n h n h. n G hVm. Nm. (P), 8 U. 11 U. 45 M. (8).Ankunſt in Halle S. Vm. Uhr m. 5 Nm. Se re e

lepp a. Horwiedau.

Preussischer Hof.
born a. Neuenburg.

gel a. Frankfurt a M. Hr. OJng. Schmidt a. Weimar. Hr. Gutsbeſ. Wei
Die Hrrn. Kaufl. Krauſe u. Bernhardt a. Magdeburg

Greif a. Kaſſel, Lehrmann a. Wernigerode, Prager a. Hamburg.
Die Hrrn. Fabrik. Riediger a. Würzburg u. Weißen
Hr. Bauunternehm. Bartſch a. Cönnern. Die Hrrn.

Kaufl. Hartung g. Hattingen, Gruneberg a. Frankenſtein, Steiling a Rends
burg, Ohloff a. Nangaſaki.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
21. October 1869.

Berliner Fonds-Vörſe.
Jnländiſche Fonds.

8 Stagtsſchuldſcheine 78,.
Ausländiſche Fonds.

5 Pr. Staats Anleihe 101 e e do. 92
Oeſterr. 60er Looſe 77 Oeſterreich. CreditAn

ſtalt 98 Jtalieniſche Anleihe 62. Amerik. Anleihe 88!

fen 185

Banken.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 20. bis 21. October.
Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Storch m. Diener a. Neuſtadt-

Sberswalde. Hr. Buchhdlr. Menge a. Wien. Die Hrrn. Rent. Baron von
In tz m. Frau a. Bonn, Schönwald, Mahlow u. Knorr a. Berlin. Die Hrrn.

ieut. v. Lenkowitz u. Marzy a. Wilna u. Graf Klerr g. Peſth. Hr. Gutsbeſ.
ie Hrrn. Kaufi. Kirchner a. Frankfurt a M.

Nauheimer a. Lippſpringe, Heuchler a. Bückeburg, Pfaundel g. Mainz.
Hr. Siud. jur. Bramigk a. Berlin.

Hr. Rechn.Rath Knorr a.

Kronprinz.

Teichen m. Gem. a. Stralſund.

Stadt TZürich.
Luckenwalde. Hr. Beamt Weilgard a. Hannover.

Oeſterr. Noten 827
Wechſel-Courſe.

Roggen.
April Wai 46.

Hr. Fabrik. Emiſch a. Spiritus. Tendenz:

iſenbahn-Stamm-Actien. Altong Kiel 104/,. BergiſchMärkiſche
BerlinGörlitz 67. Berlin Potsdam 196. Berlin

Stettin 129. BreslauSchweidnitz 111 CölnMinden 116. CoſelOderb. 108
Magdeburg Halberſtadt 145.

Märk.Poſen 61. Oberſchleſiſche 179,. Oeſterr. Franzoſen 196
Oeſterr. Lombard. 1367,. Rechte Oderufer 90 Rheiniſche 212,. Thüringer 136

4 o vppothekenCertificate 100/,. Preuß. Hvpoth.Actien 104

Magdeburg Leipziger 201. Mainz Ludwigsha

Hamburg kurz 151 Hamburg lang 150 Amſter
dam kurz 142*,. Amſterdam lang 141 London 8 Mt. 238,.. Wien kurz 82
Bremen kurz 111 Paris 81

Berliner Getreide Börſe.
Tendenz: Loco 48 October 48. October November 47.

Rüböl. Loco 122 Octbr./ Novbr. 12,.
Loco 15 Oet. Novbr. 1412 Nov. Dechr. 147

Kündigung 70,000 Quart.
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Bekanntmachungen.

Retour Sendungen.
1) Ein Packet gez. A. P. 2, 1 ſchwer,

an Candidat L. Haupt An Schackensleben bei
Magdeburg. 2) Ein Packet, gez. p. adr. 2
ſchwer, an den Metalldreher Schärff in Wies
baden.

Poſt Amt.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton III

u Weißenfels.
Die dem Ludwig Auguſt Keilhack

zu Markwerben gehörigen und Feld
grundſtücke:
1. die zu Markwerben belegene unter Nr. 2

kataſtrirte Salpeterhütte nebſt Zubehör, wel
cher die Ziegel und Kalkſcheune ſammt Zu
behör zu Markwerben, Nr. 1 des Kataſters
und vorher Vol. I. pag. 1 des Hypothe
kenbuchs eingetragen, als Pertinenz zuge
ſchlagen iſt, abzüglich des Taxwerths der
inzwiſchen davon abgebrannten Wirthſchafts
gebäude noch taxirt 7571 20

2. folgende an Stelle der im Flurhypotheken
buche Nr. 70 von Uichteritz laufende Nr.
123 eingetragenen Wandeläcker getretene
Planſtücke, als:

a) das Planſtück Nr. 444 der Karte der Teich
und über Koch's Berg von 145 Qua
dratruthen, taxirt 100

b) das Planſtück Nr. 764 der Karte von 82
I Ruthen, taxirt 70

o) das Planſtück Nr. 763 der Karte von 82
DRuthen, taxirt 70

3. folgende, im Flurhypothekenbuche Nr. 34
von Markwerben eingetragene Wandeläcker
reſp. bei der ſtattgehabten Separation an
deren Stelle getretene Planſtücke, als

a) das Planſtück Nr. 14h der Karte von 161
Ruthen, taxirt 132 15

b) das Planſtück Nr. 150 der Karte von 149
Ruthen, taxirt 132

c) das Planſtück Nr. 15 a der Karte von 79
I Ruthen, taxirt 70 15

d) das Planſtück Nr. 14f der Karte von 1
Morgen 75 [IRuthen, taxirt 211
15

e) das Planſtück Nr. 15 b der Karte von 74
[Ruthen taxirt 67 15

das Planſtück Nr. 140 der Karte von 85
[DRuthen, taxirt 72 15

g) das Planſtück Nr. 150 der Karte von
144 [DRuthen, taxirt 128 15

h) das Planſtück Nr. 14b der Karte von 3
Morgen 122 DRuthen, taxirt 551
15

i) das Planſtück Nr. 140 der Karte von 3
Morg. 40 [Ruthen, taxirt 483

K) das Planſtück Nr. 1b der Karte von 111
IDRuthen, taxirt 100

das Planſtück Nr. 66 der Karte von 2
Morg. 103 DRuthen, taxirt 385

m) das Planſtück Nr. 14g der Karte von 1
Morgen 101 DRuthen, taxirt 234

m) das Planſtück Nr. 10 der Karte von 1
Morgen 48 DRuthen, taxirt 201
15

0) das Planſtück Nr. 249 der Karte von 32
[Ruthen, taxirt 32

p) das Planſtück Nr. 274e der Karte von
26 [DRuthen, taxirt 26

das Planſtück Nr. 295 der Karte von 57
DRuthen, taxirt 57

r) das Planſtück Nr. 301 der Karte von 21
DRuthen, taxirt 21

s) das Planſtück Nr. 14a der Karte von 7
Morg. 145 [Ruthen, taxirt 1171
15

t) das Planſtück Nr. 14d der Karte von 1
Morgen 174 [Ruthen taxirt 298
15

u) das Planſtück Nr. 394 b der Karte von
2 Morg. 130 [Ruthen, taxirt 438
15

v) das Planſtück Nr. 14i der Karte von 112
DRuthen, taxirt 93

w) das Planſtück Nr. 305 der Karte von 45
[DRuthen, taxirt 25

x) das Planſtück Nr. 290 der Karte von 133
[DRuthen, taxirt 65

das Planſtück Nr. 3940 der Karte von
27 DRuthen, taxirt 23 15

2) das Planſtück Nr. 274a der Karte von
75 DRuthen, taxirt 75

b

CC

I1

O



aa) das Planſtück Nr. 394a der Karte von
1 Morg. 10 Ruthen, taxirt 170
das Planſtück Nr. 274 b der Karte von
33 [Ruthen, taxirt 25

co) das Planſtück Nr. 274 s der Karte von
24 [DRuthen, taxirt 20

dd) das Planſtück Nr. 274 d der Karte von
44 Ruthen, taxirt 40

ee) das Planſtück Nr. 274t der Karte von
86 (Ruthen, taxirt 26

kk) das Planſtück Nr. 2740 der Karte von
37 [DRuthen, taxirt 37

gg) das Planſtück Nr. 275 der Karte von
17 DRuthen taxirt 10

hh) Acker Wieſe in den Teichen, Flur
buchs Nr. 140 und 141, taxirt 55

i1) 2 Acker Garten bei der Ziegelſcheune
hinter der Salpeterhütte, Flurbuchs Nr.
11060, taxirt 377

Kk) 1 Acker Garten nebſt 2 Stückchen Gar
ten der ſchwarze Borngarten und neben
dem Storkauer Fußſteige Flurbuchs Nr.
1106a, taxirt 189

1) ein Stückchen Garten, der Hopfberg und
neben dem Storkauer Fußſteige, Flur
buchs Nr. 1106b, taxirt 188

mm) 1 Acker Garten nebſt Holzzubehör in
der Aue unter den Weinbergen, Schir
mer's Garten genannt, Flurbuchs Nr.
126, taxirt 600

ny) 2 Acker wüſter Weinberg über der Zie
gelſcheune, der Fuß der Kuhhanns ge
nannt, mit Pflaumenbäumen beſtanden,
nebſt einem Holzaufſchlage, Flurbuchs
Nr. 1012, taxirt 435

00) 2 Acker Weinberg an der Ziegelſcheune,
Flurbuchs Nr. 405 a excl. des dabei be
findlichen unter 1 mitbegriffenen Wein
bergshauſes, taxirt 468 15

pp) ein ganzer Acker Wieſe in den Teichen,
Flurbuchs Nr. 131, taxirt 60

4. das in der Flur Storkau belegene im Flur
hypothekenbuche Nr. 10 von Storkau ein
getragene Planſtück Nr. 107 der Karte am
Uichteritzer Wege von 7 Morg. 85 [Ru
then, taxirt 784 17 6
folgende im Flurhypothekenbuche Nr. 198
von Weißenfels eingetragene Grundſtücke,
als

a) ein Acker Feld im langen Felde über der
Saale hinter den Weinbergen, taxirt
320

das Planſtück Nr. 37 der Karte von 6
Morgen 40 [Ruthen am LöbickenAn
ger, taxirt 933 10

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 22. Januar 1870
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 12 ſub
haſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren
Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzu
melden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu
biger Kaufmann Moſes Lipmann aus
Leipzig, ingleichen die unbekannten Erben des
Steinſetzermeiſters Georg Andreas Hein-
rich Winkler zu Magdeburg und der ver
ehelichten Roſette Pauline Schinke zu
Naumburg werden zu dieſem Termine öffent
lich vorgeladen.

Stadtguts Verkauf.
Ein vorzüglich ſchönes Stadtgut

mit ganz maſſiven Wohn und
Wirkhſchaftsgebäuden, 205 Morgen
gutem Felde und Wieſe, vollſt. leb.
u. todten Jnventar und ſehr ſchöner

rute, iſt Fa milienverhältniſſe halber
ehemöglichſt unter ſehr günſtigen Zahlungs
edingungen zu verkaufen durch den Kreis Auct.

Commiſſar Nindfleiſch in Merſeburg.

r

u Pferd hat zu verkaufen die Poßhalterei
alle.

Wein-Auetion.
Freitag den 22. Oectbr. und folg.

Tage, Vormitt. 10 Uhr bis Abends
5 Uhr gr. Ulrichsſtraße Nr. 18:

Fortſetzung der großen
Wein Auction.J. Branmdt.

1000 Thlr. ſind auszuleihen
kl. Brauhausgaſſe II.

e Fiſch-Verkauf.
der hieſige große Teich gefiſcht.

Montag den 25. October c. wird
Der Verkauf,

jedoch nicht an Fiſchhändler, findet am
gedachten Tage von Vormittags 9 Uhr bis
Nachmittags 3 Uhr ſtatt.

Rittergut Pöplitz bei Graefenhainichen,
im October 1869. H. Gertung.

Wohnungs Veränderung.
Von heute ab iſt meine Wohnung Klaus-

h Voradt Nr. S (Kehſen's Grund
ſtück).

Halle, den 20. Octbr. 1869.
C. H. Breitkopf.

Vieh Verkauf!
Ein holländer Zuchtbulle, zwei jährige

engliſche Eber und eine Anzahl Ferken u. Läu
ferſchweine ſind zu verkaufen bei

F. Fitzau in Langenbogen.
Auf ein Rittergut bei Oſchatz wird zum

1. Januar 1870 ein mit der Feder vertrauter
und mit guten Zeugniſſen verſehener Verwal
ter geſucht. Näheres bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Syphäläs, Geſchlechts- und Haut-

krankheiten, Schwäche, Epilepſie,
Frauenkrankheiten c. heilt brieflich ſchnell
und gründlich
Dr. Leonhardt, Verlin, Lindenſtr. 75.
Eine neumelkende Kuh iſt zu verkaufen

Stennewitz Nr. 9.
Eine Kuh mit dem Kalbe verkauft

Portius in Canena.
Böhmiſche Bettfedern

empfiehlt Ed. Thiele, Brachſtedt.
1 offner Wagen, von Schmiede-, Stellm. u.

SchloſſerArbeit fertig verkauft Geiſtſtraße 28.
Ein gut erhaltener halbverdeckter

Kutſchwagen, ein und zweiſpännig zu
fahren, iſt billig zu verkaufen

Am Bahnhof Nr. 6.
Giüftpillen zur gänzlichen Vertilgung der

Hamſter und Feldmäuſe ſind ſtets vor
räthig, à Pfund 12 in der Apotheke zu
Schafſtedt.

Das Geſchäftslokal nebſt einer Wohnung
Leipzigerſtraße 95 iſt veränderungshalber vom
1. Januar 1870 zu vermiethen für das darin
ſchwunghaft betriebene Putzgeſchäft wird unter
ſehr günſtigen Bedingungen für die oben ange
gebene Zeit eine Käuferin geſucht.

Unterzeichneter empfiehlt ſich den geehrten
Herrſchaften und den Herren Gaſtwirthen als
Lohndiener.

Achtungsvoll

August esse.
Breiteſtraße Nr. 17.

Ein kl. Laden mit Wohnung, in welchem
bisher Handel mit Materialwaaren u. Victua
lien mit günſtigen Erfolgen betrieben worden
iſt, ſoll veränderungshalber ſobald als möglich
mit ſämmtlichen Geſchäſtsutenſilien abgetreten
werden. Adr. ſagt

Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
Mechaniker Geſuch.

Ein tüchtiger Gehilfe, welcher auch im
Verkauf von optiſchen u. mechaniſchen Artikeln
erfahren iſt, findet in einer größeren Stadt
Sachſens ſofort Stellung. Näheres ertheilt die
Buchhandlung von Richard Mühlmann
in Halle a/S.

Ein in der Nähe einer frequenten Fabrik
ſtadt, deren Verkehr durch die im Bau begriffene
HalleSora uer Eiſenbahn noch bedeutend geho
ben wird, belegenes, ca. 150 Morgen großes
Grundſtück reſp. Oekonomie mit ſtarkem Ziege
leibetrieb, deſſen Reinertrag ſich auf 2009
beläuft, ſoll Fa milienverhältniſſe wegen mit
einer baaren Anzahlung von ca. 10,000
verkauft werden. Commiſſionäre werden verbe
ten. Adreſſen sub G. A. 192 poste restante
Finsterwalde in der Nieder-Lauſitz.

Eine noch konditionirende Ladenmamſell, die
in jedes Geſchäft paſſend, ſucht Stellung durch
Frau WRötſcher, gr. Schlamm 10.

Ein Landgut, nahe bei Halle, 127 Mrgn.
Rüben- u. Weizenboden, ſoll mit ſämmtl. Jn
ventar für 25 Mille bei 8 10 M. Anzahlung
ſofort verkauft werden. Näheres durch C. A.
Hofmann, Leipzigerſtr. Nr. 104. Comtoir
im Hofe.

Zwei Erſte und ein Hofverwalter, eine ſelbſt
ſtändige Wirthſchafterin 89 ein Commis,
eine Demoiſelle für Galanterie- Geſchäft finden
ſofort, ein Erſter, ein Hofverwalter, ein verh.
Gärtner und Hofemeiſter p. Neujahr gute Stel
lung Oekonomie u. Handlungs- Lehrlinge wer
den placirt durch C. A. Hofmann, Leip
zigerſtraße 104. Comtoir im Hofe.

Einen tüchtigen und anſtändigen Buchbin
dergehülfen ſucht bei dauernder Arbeit

Franz Meise.
Alsleben a/S. 22. October 1869.

Sauerkohl in Oxhoften, Ankern u. einzeln,
Senf u. Pfeffergurken in Eimern, An
kern u. einzeln, Preißelbeeren und Perl
zwiebeln empfiehlt Ch. Linke.

Gut kochende Erbſen, Bohnen u. Linſen
empfiehlt Ch. Linke, Alter Markt 31.

Pr. Oſtern n. Jahres
wird für ein flottes Materialwaaren, Cigarren
und Spirituoſen Geſchäft ein mit guten Schul
kenntniſſen ausgeſtatteter Lehrling geſucht. Gef.
Franco Offerten werden sub P. R. poste rest.
Bilen burg erbeten.

Ver änderungshalber will ich meine zu Fröß
nitz belegene Windmühle, neuem Wohnhauſe
u. Ställen, ſowie circa 1 Morgen Acker, den
28. d. M. Vormittags 10 Uhr in meiner Woh
nung verkaufen, wozu Kaufliebhaber ſich ein
finden mögen. Th. Kampradt.

Für Vrauereien.
20 Stück neue ſtarke 5-Tonnen Stücken La

gerfäſſer zu verkaufen bei
W. Wurmſtich, Landwehrſtraße 12.

t oder 2 Schweine ins Haus zu ſchlachten,
ſind zu verkaufen

Strohhofſpitze 9.
Daſelbſt wird ein anſtändiger kräftiger Bur

ſche, welcher das Hausſchlachten gründlich erler
nen will, geſucht.

Ein junger Commis,
in der Eiſen, Kurzwaaren und Colonial digen Spaß benutzt hat,

Ein Reſtaurateur (Wittwer) ſucht zum bal
digen Antritt eine in den mittleren Lebensjah
ren ſtehende Frauensperſon zur Führung der
Wirthſchaft.

Gute Zeugniſſe, wie ein angenehmes Aeußere
u. freundlicher Umgang ſind Hauptbedingungen.

Hierauf Reflectirende erhalten nähere Aus
kunft in Delitzſch Nr. 550.

Eine geſunde kräftige Amme weiſt nach
die Hebamme Emilte Günther Jankor

in Löbejün

Ehrenerklärung.
Den Hofemeiſter Carl Reichmann zu

Lettin erkläre ich für einen ehrlichen Mann
und bemerke dabei, daß das ganze Gerücht in
Betreff des verſcharrten Guano von der bekann
ten Mucker Clique herrührt, die einen unſchul

um einem ehrlichen
waaren Branche kundig, ſucht Stellung. Gef. Manne ſeinen guten Namen zu rauben.
Offerten unter A. B. 4 100 poste restante
Hohenmölsen.

Lettin, den 16. Ocktbr. 1869.
Roman Zwierzinak, Porzellandreher.
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HGFGeüG V lhelmn,Preußiſche Lebens- und Garantie Verſtcherungs- Aktien Geſellſchaft zu Berlin.
Die Geſellſchaft, die unter Oberaufſicht des Staates ſteht, empfiehlt ſich zum Abſchluß von Lebens-, Ren.

ten- und Ausſteuer-Verſicherungen gegen vollſtändige Sicherheit und billige rämien.
Zum Abſchluß von Verſicherung, unentgeltlicher Ertheilung von Proſpecten und näherer Auskunft empfeh

len ſich die Unterzeichneten.
Auch werden Mitglieder zur Begräbniß-Kaſſe im Alter vom 20. bis 60. Lebensjahre angenommen. Begräb-

niſegeld von 50 bis A50 Monatlicher Beitrag gering. Unkoſten wenig
Halle a/S. im October 1869.

G. Beyer
Alter Markt. tTüchtige Agenten können ſich melden.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß von
Montag den 25. Oetober an

die Geſchäftsſtunden, während welcher unſere Comtoire geoöff-
net ſind, an den Wochentagen die Zeit

von 8 bis 1 Uhr Vormittags und
3 6 e Rachmittags

W. Voethe.
Halkeseher Bankverein
von Kulisch, aempf Co.

Chr. Iaimel.
H. F. Lehmann.
II. Schönlkfoht.
Reinhold Steckner.
Carl W eigancl.

o. ter BBoBREGE Bretterempfing in Neuen Ladungen und empfiehlt bei bekannter billigſter Preisſtellung

umfaſſen.

i ten Verlage erſchienen ſoe
I ſchen metriſchen Maß und Gewichtsordnung durchaus umgearbeiteten Auflagen:

Aufgaben zum Zifferrechnen
S für EDlementarschulen

von

Franz Kühn und Thomas Kuznik,
Hauptlehrern in Breslau.

Jn ſechs einzelnen Heften.

Jnhalt:
I. 1) Das Rechnen im Zahlenraum von 1—100. 2) Die vier Species im unbegrenz

ten Zahlenraum.
II. 1) Reſolviren. 2) Reduciren.

len. 4) Zeitrechnung.
III. 1) Brüche. 2) Regel-de-tri ohne und mit Brüchen.
IV. 1) Zuſammengeſetzte Regel-de-tri. 2) Kettenrechnung.

rechnung.
V. 1) Rabattrechnung. 2) Gewinn und Verluſtrechnung. 3) Decimalbruchrechnung.

VI. 1) Geſellſchaftsrechnung. 2) Vermiſchungsrechnung. 3) Längen Flächen- und
Körperberechnungen.

Preis jedes Heftes in ſtarkem Einband 1 Sgr.
Die Auflöſungen hierzu in G einzelnen Heften à 2 Sgr.

S Die Verfaſſer haben ſich nicht mit einer bloßen Umrechnung der alten Maß und Preisverhältniſſe in
die neuen begnügt, ſie hielten es vielmehr für nützlich, zugleich in der inneren Anordnung wie in der

Vertheillung des Stoffes alle diejenigen Aenderungen und Verbeſſerungen vorzunehmen die ſich ihnen bei
einem mehrjährigen Gebrauch der ſt in der Praxis als zweckmäßig dargeſtellt haben. Den vier Spe
I zies im unbegrenzten Zahlenraume ſind Uebungen im Zahlengebiete von 1-100 vorangeſchickt; die Bruch
S rechnung welche bisher hinter der Regel de tri ſtand, iſt aus Gründen der neueren Methodik vor dieſelbe
I geſetzt; der einfachen Regel de tri folgt gleich die zuſammengeſetzte, und dieſer die verſchiedenen Formen
Sder Anwendung im bürgerlichen Leben als Kapitals, Zins, Rabatt, Geſellſchafts- und Vermittlungs
S rechnung. Neu hinzugefügt ſind die Aufgaben aus der Gewinn und Verluſt und aus der Decimalbruch
S rechnung. Letztere iſt durch die Einführung des metriſchen Maßes, das auf dem Zehnerſyſtem beruht, ſelbſt

in ſolchen Schulen unabweisbares Bedürfniß geworden die ſeither dieſe Rechnungsart als außerhalb ihres
Kreiſes liegend angeſehen und daher unberuckſichtigt gelaſſen haben. Um den Bezug dieſer weit
I verbreiteten Rechen Aufgaben und deren Vertheilung an die Kinder im Jn
S tereſſe eines geregelten Unterrichts den Herren Lehrern zu erleichtern, hat
die Verlagshandlung die Einrichtung getroffen, daß für den ermäßigten Preis
von Einem Thaler 24 Exemplare der Aufgaben, auch in gemiſchter Wahl
aus allen 6 Heften, von jeder Buchhandlung bezogen werden können.

Bei Neu Einführung der Rechenbücher gewährt die unterzeichnete Verlags-
handlung, unter vorheriger direkter Verſtändigung, noch beſondere Vortheile.

Breslau. Verlagshandlung Wilh. Gottl. Korn.
Porter Bier

in feiner abgelagerter Waare ſtets vorräthig bei

Carl Eduard Schober.

Jm unterzeichne

3) Die vier Species mit mehrfach benannten Zah

3) CEapital und Zins

S S e eEin Conditor findet Stellung bei
E. T. Müller, Markt 3.

Extra früschen Seedorsch
empfing O. Müller.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

R. Korn
Kl. Ulrichsſtraße Nr. 27.

h
Centimeter-Iaasse in 6 Sor- J

J ten, ElIen mit Centimeter u. rheinl.
S ZAoIIst öckKe mit Centimeter u. rheinl. S
z Lineale mit Centimetermaasse.

W V8 VW S8

8

8 VS J
S S
28eheZur allein sempfiehlt
Handſchuh Cravatten,
Shlipſe, ff. Parfüm,
Eau de Cologne, Seifen.
Herm. Hug, gr. Ulrichsſtr. 61.
Ausverkauf in Reiſedecken,

wollne Shawls und Tücher u. Un
terziehjacken bei Flug

Einem geehrten Publikum bringe ich bei Bedarf mein
roßes ſelbſtgefertigtes Schuh und Stiefel
Lager bei ſolider Preisſtellung hierdurch in Erinnerung

Beſtellungen nach Maaß effectuire ich in kürzeſter Zeit.
A. Pabst, Schuhmachermeiſter

große Klausſtraße Nr. 13,
Größte Auswahl Harzer Gamaſchen.

A. Pabst.
Einen Lehrling ſuche ich ſofort.

A. Pabst, Schuhmachermeiſter
Eine gebr. offene DHroſchke, einſp.,

S noch in ſehr gutem Zuſtande, iſt preis
S würdig zu verk. gr. Ulrichsſtr. 29.

Lehmann's Neſtauration,
Herrenſtraße Nr. 9.

Heute Freitag Schlachtefeſt, früh 9 Uhr
Weulfleiſch, Abends Wurſt nebſt Suppe.

Jm Rathskeller zu Brehna
iſt zum Jahrmarkt von Sonntag den 24
d. Mts. Nachmittags 3 Uhr ab bis Dienstag
für Unterhaltungsmuſik, gute Speiſen und
Culmbacher, Kelbraer 2e. Bier beſtens
geſorgt, wozu hierdurch ergebenſt einladet

E. Naue, Rathskellerwirth.

Schlettau.
Sonntag d. 24. Octbr. Kleinkirmeß, wozu

ergebenſt einladet Naumann.
Paſſendorf.

Zur Kleinkirmeß Sonntag den 24. Octo

ber ladet ein Träger.
Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.

ſanft nach 18, Jahr langen Leiden mein guter

Louis Seifert, in ſeinem 47. Lebensjahre
Halle, den 21. October 1869.

Die trauernde Wittwe

nebſt 3 unerzogenen Kindern.

Heute Morgen 9 Uhr ſtarb ruhig und

Mann, unſer guter Vater, der Tiſchlermeiſter

Roſalie Seifert geb. Hiniger,
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